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Drei ſchwere Grubenunglütle. 


Fünf Bergarbeiter in Soſnowite verſchüttet, drei in Oberſchleſien getötet. 


Auf der Modzejom⸗Grube bei Sosnowice ereignete 
ſich ein ſchweres Grubenunglück. Auf der 400⸗Meter⸗Sohle 
waren 12 Bergleute beſchäftigt, als plötzlich ein Bruch der 
Firſte erfolgte. Sieben Leuten gelang es zu flüchten, 
wührend die übrigen fünf von herabſtürzenden Kohlen 
überraſcht und verſchüttet wurden. Trotz ſofort eingeleite⸗ 
ter Rettungsarbeiten, die nur jege mühſam ſortſchreiten, 
iſt es nach 18ſtündiger Dauer noch nicht gelungen, an die 
Verunglückten heranzukommen. Es beſteht nur noch ge- 
ringe Hoffnung, die Leute lebend zu bergen. 


Auf den Borſchächten in Koſtucha, Kreis Pleß, wur⸗ 
den durch zu Bruch gehende Eckpfeiler zwei Bergleute durch 
Kohlenmaſſen verſchüttet und auf der Stelle getötet. 


Auf der Radionlau-Grube wurde ebenfalls ein Berg- 
mann durch Kohlenmaſſen verſchüttet. Die völlig ver⸗ 
ſtümmelte Leiche konnte erft nach 30ſtündiger Arbeit ge- 
borgen werden. 


Heute Urteil im Weißruſſen⸗ 
prozeh. 


Der geſtrige Verhandlungstag im Standgerichtspro⸗ 
zeß gegen die Weißruſſen in Kobryn war mit den Reden 
der Verteidiger und dem letzten Wort der Angeklagten aus⸗ 
gefüllt. Die Angeklagten bekannten ſich nach wie vor nicht 
zur Organiſierung eines bewaffneten Auſſtandes und baten 
um Freispruch. Der Vorfigende des Gerichts gab belannt, 
daß das Urteil heute um 12 Uhr mittags bekanntgegeben 
merden wird. 


Das Geheimnis der Neichstagsbrandſtiftung. 


Vorlonferenz der juriſtiſchen Kommiſſion des Unterſuchungsausſchuſſes 
zur Aufklärung des Neichstagsbrandes. 


London, 7. September. Am Sonnabend, dem 2. 
September, stagte in Paris die Vorkonferenz der juriſti⸗ 
ſchen Kommiſſion des Unterſuchungsausſchuſſes zur Auf⸗ 
klärung des Reichstagsbrandes, die ſich mit der Vorberei⸗ 
tung des „Gegen⸗Prozeſſes“ am 14. September in London 
befaßte. 

Die Mitglieder der juriſtiſchen Kommiſſion bereiteten 
in einer eingehenden Beſprechung die Tagung des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes, die Vernehmung der Zeugen, die 
Ueberprüfung des Beweismaterials in London vor. 

Sie beſchloſſen einſtimmig folgende Reſolution der 
Oeffentlichkeit zu übermitteln: 

Auf Initiative des Internationalen Komitees für die 
Opfer des Hitlerfaſchismus unter dem Vorſitz von Lord 
Marley haben am 2. September folgende Mitglieder unter 
dem Vorſitz von Herrn Moro-Giafferie ſich verſammelt: 
Frau Dr. Bakker⸗Nort (Holland), die Herren Francesco 
Nitti (Italien), Vald Huidt (Dänemark), Georg Branting 
(Schweden), Pierre Vermeylen (Belgien), Johannes Hu⸗ 
ber (Schweiz). 

Dieſe Kommiſſion ſtellte feft: 


1. Daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine 
wirkſame Verteidigung nicht möglich iſt. Die deutſchen 
Rechtsanwälte können heute keine unabhängigen Verteidi⸗ 
ger ſein, um ſo weniger, als Verteidigung von Kommu⸗ 
niſten als kommuniſtiſche Betätigung verfolgt werden kann. 
Die von den Angeklagten oder deren Familien gewählten 
ausländiſchen Rechtsanwälte ſind vom Gericht unter durch⸗ 
ſichtigen Vorwänden zurückgewieſen worden. 

2. Daß Freiheit und Leben der Zeugen, die in die⸗ 
ſem Prozeß zugunſten der Angeklagten ausſagen würden, 
ſowie das Leben ihrer Verwandten bedroht iſt. 

3. Daß die Angeklagten eine nicht menſchenwürdige 
Behandlung erleiden, die ihnen nicht die Freiheit läßt, 
ihre eigene Verteidigung ſachgemäß vorzubereiten. 

Die Kommiſſion ſieht nicht die Sicherheit gegeben, daß | 
das Leipziger Gericht irgendeines der grundlegenden Pro- 
bleme dieſes Prozeſſes löſt. 

Sie begrüßt daher die Einberufung der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion nach London, durch die unter Kontrolle des 
Weltgewiſſens jene Tatſachen geklärt werden, die offiziell 
den Angeklagten zur Laſt gelegt werden. 


I —— —j— . — " KRRBETT ES EEE ECT ECT EEE 
Wie war es auf der Erntefeier in Spala ? zu Ende waren: auch am nächſten Tage, am eigentlichen 


Fatale Organiſation. 

Wir brachten am Montag der Sanacjapreſſe zufolge 
einen kurzen Bericht über die Erntefeier in Spala. Da- 
nach hätte alles ſehr fein geklappt. Demgegenüber ſtellt 
aber die Warſchauer „Praſowa Agencja Komunikacyjna“ 
die Feier im Sommerſttz des Staatspräſidenten in einem 
ganz anderen Lichte dar. 


Dieſer Agentur zufolge iſt die Organiſation der Feier 
geradezu fatal geweſen, vor allem deswegen, weil minde⸗ 
ſtens 10000 Menſchen mehr herbeigeführt wurden als 
Plätze vorbereitet wurden. Mehrere tauſend Seelen fuat- 
ten geradezu nicht wo zu ſchlafen in der Nacht von Sonn- 
abend auf Sonntag. Bereits am Sonnabend ſind in Spala 
mehrere Korreſpondenten ausländiſcher Zeitungen einge⸗ 
troffen, die gleich von vornherein durch das Fehlen jegli⸗ 
cher Organiſation enttäuſcht wurden: an der Eiſenbahn⸗ 
halteſtelle war niemand vom Organiſationskomitee zu 
jehen, ringsum war es leer und finſter. Die einzige „Zer⸗ 
ſtreuung“ war der ſtrömende Regen. Erſt einige Eiſen⸗ 
bahner nahmen ſich der ausländiſchen Gäſte an. Es er⸗ 
wies ſich, daß die Organiſationsmängel damit noch nicht 


Erntefeſt, hatte das Organiſationskomitee weder den Kopf 
noch Zeit, ſich der ausländiſchen Journaliſten oder über⸗ 
haupt der Preſſe anzunehmen. Die ausländiſchen Preſſe⸗ 
vertreter befanden ſich in einer ſchwierigen Lage, da ſie ſich 
mit der Menge nicht verſtändigen konnten und dabei den 
Namen des Organiſators des Erntefeſtes Gwizdz dicht 
ausſprechen konnten. Hierbei erwieſen ihnen lediglich die 
polniſchen Zeitungsleute einige Hilſe, die übrigens eben⸗ 
falls ganz ſich ſelbſt überlaſſen wurden. 

Den ganzen Tag über war es nicht möglich, an die 
Lebensmitteltiſche heranzukommen. Dieſe wurden von der 
vieltauſendköpfigen Menge im Augenblick leergemacht. Cs 
blieb nichts anderes übrig, als ſich auf eigene Koſten und 
auf eigenes Riſiko zu beköſtigen. Die erbauten Tribünen 
waren ſo klein, daß nicht einmal für die Preſſevertreter 
Stehplätze vorhanden waren. 

Nicht minder fatal ſtellte ſich die Organiſierung der 
Abfahrt dar. An die Herbeiſchaffung einer genügenden 
Anzahl Eiſenbahnwaggons hat niemand gedacht. Einen 
Platz im Wagen mußte man mit Gewalt erobern. Eine 
kleine Freude ſtellten die Automobile der ſtaatlichen Wir- 
denträger dar, die jedoch nur Auserwählte aus Spala nach 
Hauſe brachten. K i 


Beihlagnabme. 
Die geſtrige „Lodzer Volkszeitung“ 


wurde für den 
kurzen Nachſatz zur Meldung „Anleiheverordnung ver⸗ 
öffentlicht“ beſchlagnahmt. Wahrſchenilich hat der Hin⸗ 
weis auf den Charakter der Anleihe das Mißfallen dee 
Zenſors hervorgerufen. 


Gerüchte über Aenderungen 
in der Negierung. 


In politiſchen Kreiſen gehen wieder Gerüchte um, dit 
wiſſen wollen, daß ſofort nach der Rückkehr des Marſchall 
Pilſudſki aus Zaleszezyki Aenderungen in der Regierung 
eintreten werden. Man ſagt, es werden der Innenminiſter 
Oberſt Pieracki und der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
General Zarzycki zurücktreten. Es jol auch die Wuhre 
ſcheinlichkeit beſtehen, daß das Miniſterium für Induſtrie 
und Handel von Pryſtor übernommen werden wird. 


Polens Militärvertreter bei der Wiener Sobiefki⸗ 
Feier. 

Zum Vertreter der polniſchen Militärbehörden bei 
den Wiener Sobieſki⸗Feiern ift, wie das Kriegsminiſterium 
mitteilt, der bekannte General Wieniawa⸗Dlugoszewſki er- 
nannt worden. 


Die Stimmung auf dem Lande. 
Zum Bauernkrawall von Stopnicki. 


Wir berichteten bereits über die Verhaftungen, die in 
den letzten beiden Tagen der vergangenen Woche im Be⸗ 
zirk Stopnicki in der Wojewodſchaft Riele unter Funk 
tionären der Bauernpartei vorgenommen wurden. 

Nunmehr wird amtlich zu den Verhaftungen veps 
lautbart, daß dieſe Verhaftungen durch die Vorfälle, die 
ſich am Sonntag im Kreiſe Stopnicki ereigneten, vollſtän⸗ 
dig gerechtfertigt worden jeien. In Piaski⸗Kielce habe 
ſich trotz des polizeilichen Verbots unter freiem Himmel 
eine Maſſenverſammlung von Bauern zuſammengefunden, 
an die der Sejmabgeordnete Araszkiewicz, der General 
ſekretär der in der Volkspartei vereinigten Bauern eine 
aufhetzeriſche Anſprache gehalten habe. Die Menge ſei in 
gegen die Regierung gerichtete Rufe ausgebrochen, ſo daß 
ſich die Polizei veranlaßt geſehen habe, ſie auseinanderzu⸗ 
treiben. Als die Beamten auf die Menge losmarſchiert 
ſeien, ſeien ſie von einem Steinhagel empfangen worden 
und hätten eine Reihe von Warnungsſchüſſen in die Luft 
abgeben müſſen, die jedoch niemand verletzten. Dagegen 
ſeien eine ganze Reihe Poliziſten, darunter auch der Poli⸗ 
zeikommandant von Stopnicki durch Steinwürfe emfthafl 
verletzt worden. 


Zollerhöhung für Luxusartikel. 
Auch Tonfilme werden um 300 Prozent teurer. 


Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des neues 
Zolltarifs am 11. Oktober wird das Finanzminiſterjum 
eine Reihe neuer Anordnungen treffen. Und zwar werden 
insbeſondere für Luxusartikel überaus hohe Zollſätze feſt⸗ 
geſetzt werden. So wird der Zoll betragen für 100 Klg. 
Ananas — 680 Zl., Aale — 500 Zl., Champagner — 
3750 Zl., lebende Blumen — 1250 Zloty. Ueberaus hoch 
werden auch die Zollſätze für Modeartikel und Pelze iein. 
Für 100 Klg. Zobelfelle z. B. wird nicht weniger als 
125 000 Zloty Zoll erhoben werden. Lediglich Naturſeide 
in rohem Zuſtande wird zollfrei ſein, und zwar mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß Seide in Polen noch nicht in genügendem 
Maße produziert wird. 

Außerdem werden Tonfilme überaus hoch verzollt 
werden, und zwar in Höhe von 25 000 Zloty für jedes 
Tonfilmband. Dies wird bei manchen Filmen eine Sr- 
höhung um 300 Prozent bedeuten. Auf dieſe Weiſe ſoll die 
Einfuhr von ausländiſchen Tonfilmen gedroſſelt und dafür 
die Filminduſtrie Polens gefördert werden. Daß aber 
dadurch dem Publikum die guten ausländiſchen Filmkunſt⸗ 
werke vorenthalten und dafür die meiſt nur Kitſcherzeug⸗ 
niſſe darſtellenden inländiſchen Filme geboten werden, geht 


den Finanzbehörden ſcheinbar weniger an 
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Stantreichs Oftpolitil. 


Eine Berliner Beleuchtung. 


Berlin, 7. September. Die Reiſe Herriots nach 
Bugarien und nach der Sowjetunion iſt ein Anzeichen der 
erhöhten Aktivität der franzöſiſchen Politik auf dem Bal⸗ 
kan und in Oſteuropa. Die Beſtrebungen Frankreichs 
greifen bekanntlich ſeit einiger Zeit über den Block der 
Kleinen Entente hinaus, der ſich in dieſem Frühjahr zu 
einer ſelbſtändigeren Politik entſchloſſen hat und überdies 
wirtſchaftlich durch das Bündnis mit Frankreich nicht auf 
ſeine Rechnung kommt. Die franzöſiſchen Beſtrebungen 
nach Erweiterung und Feſtigung der Kleinen Entente in 
politiſcher und wirtſchaftlicher Bezieh zung treffen in den 
beiden Ländern, die für dieſe Fragen am wichtigſten ſind, 
in Rumänien und Bulgarien auf die entgegengeſetzten Jri 
tereſſen Italiens. Herriot verſuchte in Sofia, die bulga⸗ 
riſche Politik ins franzöſiſche Fahrwaſſer zu bringen, in⸗ 
dem er ſich wohlwollend über die bulgariſchen Wünſche hin⸗ 
ſichtlich einer Grenzreviſion in der Doburdſcha ausſprach, 
eine Erklärung, die in Rumänien ſtarke Verſtimmung her⸗ 
vorrief. Rumänien ſeinerſeits gilt allgemein als der un⸗ 
ſicherſte Partner der Kleinen Entente, da es als einziges 
dieſer drei Länder ſeinen Freundſchaftsvertrag mit EPN 
regelmäßig und erft neuerdings wieder verlängert hat, und 
da in Bukareſt die franzöſiſche Finanzpolitik gerade in der 
letzten Zeit ſich als völlig unzweckmäßig erwieſen hat. 
Frankreich hat jahrelang mit allen finanziellen Druckmil⸗ 
teln verſucht, Rumänien von einer wirtſchaftlichen Neu⸗ 
orientierung, bei der der deutſche Markt eine große Rolle 
geſpielt hätte, abzuhalten. Auf Rumänien übt unter den 
gegenwärtigen Umſtänden das am Baltan beſonders in- 
tereſſierte Italien eine ſtarke Anziehungskraft aus, jo daß 
bereits vom Austritt Rumäniens aus der Kleinen Entente 
geſprochen wird. Im Zuſammenhang damit taucht wie⸗ 
derum das Gerücht von einem Beitritt Polens zu dieser 
Staatengruppe auf, ein Schritt, der von Frankreich immer 
gewünſcht, aber von Polen aus verſchiedenen Gründen bis⸗ 
her abgelehnt worden iſt. Die Hauptrolle ſpielte dabei das 
Verhältnis zu Rußland, das auch durch die Oſtpalte nicht 
einheitlich geſtaltet worden iſt. 


Bereits die dritte Aus ſprache Herriots 
mit Liiwinow. 


Moskau, 7. September. Herriot hatte am 
nerstag die dritte Ausſprache mit Außenkommiſſar 
now. Die Ausſprache war den geſamten politiſchen und 
wirtſchaftlichen Fragen gewidmet. 

Der italieniſche Botſchafter 
einen Empfang, an dem das geſamte diplomatiſche Korps 
und die Führer der Regierung teilnahmen. Der italie⸗ 
niſche Botſchafter Graf Attolico, Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now, Herriot und Botſchaſter Alphand bildeten bei dieſem 
Empfang eine viel beachtete Gruppe. Die Vertreter der 
ruſſiſchen Marine und Flotte haben ebenfalls an dieſem 
Empfang teilgenommen. 


Herriot lobt ruſſiſche Verhäliniſſe. 

Paris, 7. September. Herriot ſetzt ſeine Beſuche 
und Erklärungen in Moskau fort. Auf dem Oktoberfelde 
in Moskau, wo er ſportlichen und militäriſchen Uebun zen 
der Roten Armee beiwohnte, ſchrieb er in das Beſuchs zbuch 
er ſei glücklich, dieſes ſchöne Uebungslager beſucht zu haber 
wo die techniſchen Uebungen unter der Leitung intelligen⸗ 
ter Führer von ſehr ausgeſuchten Zerſtreuungen begleit 
ſeien. Er bewundere dieſe ſchöne \ Jugend in Waffe 
Anſchließend beſuchte Herriot eine Kolle ktivküche, wo er 
mit einigen anderen Gäſten aß. Auch dort trug er N in 
das Beſuchsbuch ein und erklärte, er könne beſtätigen, daß 
die Suppe vorzüglich fei: 


Keine Ernennung Herriots zum Oberſten der Roten Armee 


Paris, 7. September. Die geſtern von einer Nach⸗ 
richtenagentur verbreitete Meldung, daß Edouard Herriot 
zum Ehrenoberſten der Roten Armee ernannt worden fei 
wird hier als irreführend bezeichnet. 


Henler a. D. verlangt Entſchädigung. 
Iſt er phyſiſcher oder geiſtiger Arbeiter geweſen? 


Ein eigenartiger Konflikt iſt, wie der „Dziennik Po⸗ 
znanfki“ zu melden weiß, zwiſchen den polniſchen Behör⸗ 
den u” dem früheren Henter Maciejewſki entſtan⸗ 
den. Der „Meiſter der Schlinge“ war, ſo ſchreibt das ge⸗ 
nannte Blatt, im Oktober vorigen Jahres wegen noteri- 
ſcher Trunkenheit entlaſſen worden. An ſeiner Stelle 
wurde ſein Gehilfe Braun engagiert. Maciejetoffi erhielt 
eine dreimonatige Abfindung, und es ſchien, daß damit die 
Sache erledigt | ei. Nun fordert er aber eine Entſchädi⸗ 
gung für jeine Nichwerſchermg im Arbeitsloſenfonds und 
bei der Angeſtelltenverſicherung (Z UP). Da beide Sn- 
ſtitutionen ihm die Auszahlung von Beihilfen wegen Nicht⸗ 
entrichtung von Beiträgen verweigert haben, hat ſich M. 
an das zuſtändige Miniſterium mit einem entſprechenden 
Geſuch gewandt. 

Das Miniſterium prüft nun die Frage, ob der Cr 
henker als phyſiſcher oder geiſtiger Arbeiter zu gelten hat. 

Die „Arbeit“, die der Henker zu leiſten hat, ift zwei⸗ 
fellos phyftſcher Natur, aber Maciejewſki beruft ſich darauf, 
daß eine gebührlich ausgeführte Hinrich tung gewiſſe ana- 
tomiſche Kenntniſſe vorausſetze, und er Medizin ſtudlert 
habe. Das Juſtizminiſterium wird alſo eine harte Nuß 


zu knacken haben. 
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die Di in Kuba. 


Die revolutionäre Junta gegen Intervention der Vereinigten Staaten. 


Neuyork, 7. September. Während die neue fusa- 

niſche Junta in Prollamationen Ruhe und Ordnung ver⸗ 
ſpricht und ein amerikaniſches Eingreifen ſcharf lehnt, 
befürchten amerikaniſche Regierungskreiſe eine weitere gue 
ſpitzung der Lage. Tatſächlich ijt die geſamte Atlantik 
flotte in Alarmzuſtand verſetzt worden. Zahlreiche Ameri⸗ 
taner aus dem Innern Kubas befinden ſich auf der Flucht 
nach Havanna. Die Junta, die aus 5 Ziviliſten beſteht, 
ſcheint die von aufſtändiſchen Unteroffizieren befehligte 
Armee nicht in der Hand zu haben. Die nur kärglich ein⸗ 
treffenden Nachrichten aus den inneren Gebieten berichten 
über örtliche Zuſammenſtöße teilweiſe mit kommuniſtiſchem 
Fasc. Die Behauptungen von Sowjeteinflüſſen jind 
bisher nicht erwieſen. Die Mitglieder der neuen Junta in 
Kuba haben erklärt, daß ſie keine kommuniſtiſche, ſondern 
nur radikale Arbeiterziele verfolgten. 
Waſhington, 7. September. Der Boti ſchafter 
der Vereinigten Staaten in Havanna, Welles, hat ſeiner 
Regierung mitgeteilt, daß ſich die Lage in Südkuba ver⸗ 
ſchlimmert hat. Zwei Amerikaner, Leiter von Zuckerrafft⸗ 
nerien, haben fih an Bord eines engliſchen Frachtſchiffes 
flüchten müſſen. Ihre Fabriken wurden von den Aufſtän⸗ 
biſchen beſchlagnahmt. Ein Sergeant hat den Oberbefehl 
ber Oſtkuba übernommen. Aufſtändiſche verſuchten, ſich 
der Perſon des Leiters einer amerikanischen Geſellſchaft 
in Havanna zu bemächtigen. In Santa Clara gelang es 
dem Leiter der Hunter Hicks Company an Bord eines bri⸗ 
tiſchen Frachtdampfers Zuflucht zum nehmen. 

Waſhington, 7. September. Wie zur der Er⸗ 
klärung Rooſevelts, Amerika beabſichtigte keine Interoen⸗ 
tion in Kuba, ergänzend mitgeteilt wird, ſoll der Präſident 
der Vereinigten Staaten geäußert haben, daß die Notwen⸗ 
digkeit einer jeden Intervention entfallen werde, fobi 
das kubaniſche Volk ſelbſt eine Regierung gewählt habe, 
die imſtande ſei, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Nach 
Berichten aus Havanna hat die revolutionäre Junta er- 


11 Todesurteile. 


Das Wüten der nationalſozialiſtiſchen Klaſſenjuſtiz. 

Düſſeldorf, 7. September. Wegen des Feuer⸗ 
überſalls auf Nationalſozialiſten in Erkrath wurden neun 
Kommuniſten zum Tode und einer zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. Zwei Angeklagte wurden freigeſprocheen. 
Königsberg, 7. September. Das Schwurgericht 
fällte gegen zwei Kommuniſten, die des Mordes an einem 
SA⸗Mann angeklagt ſind, das Todesurteil. 


geuſchmer — im Zuchthaus Rockenberg. 


Die „Deutſche Freiheit“ berichtet, daß ſich der frühere 
heſſiſche Innenminiſter Wilhelm Leuſchner gegenwärtig im 
Zuchthaus Rockenberg befindet. 

Leuſchner war- bekanntlich vom „Führer der Deutſchen 
Arbeitsfront“ Ley zur Teilnahme an der deutſchen Dele⸗ 
piion zur Internationalen Arbeitskonferenz genötigt und, 
da er ſich in Genf nicht nach den Wünſchen Leys verhielt, 
aufn der Rückfahrt von Genf in Freiburg verhaftet worden. 
Leuſchner war vom früheren Allgemeinen Deutſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbund als Vertreter der Deutſchen Arbeiterſchaft 
in Genf nominiert worden. Sein Mandat iſt heute noch 
gültig! Ohne Anklage, ohne Strafverfahren, ohne Urteil, 
wird hier ein Mann, der zur Wahrung deutſcher Inter- 
eſſen vor einem internationalen Forum berufen iſt, in ein 
Zuchthaus geworfen und mit Schwerverbrechern auf eine 
Stufe geſtellt. 


60 neue Arbeitslager. 


Berlin, 7. September. Infolge Ueberfüllung der 
Mädelarbeitslager im freiwilligen Arbeitsdienſt werden 
ſofort im ganzen Deutſchen Reich 60 Arbeitsdienſtlager 
eingerichtet werden. 


Halenlreuze auf Torten. 
Ein geſchäftstüchtiger Hakenkrenz⸗Anhänger. 


Der Bäckermeiſter Anger in Großlershauſen (Pom⸗ 
merellen) ſcheint ein geſchäftstüchtiger Hakenkreuz⸗Anhän⸗ 
ger zu ſein, denn er hat Hakenkreuze auf von ihm her⸗ 
geſtellten Torten angebracht. Deswegen wurde er bei den 
Behörden angezeigt und es hat bereits eine polizeiliche 
Vernehmung des genannten Bäckermeiſters ſtattgefunden. 


Der illegale Kampf in deutſchland. 


Eſſen, 7. September. Nach der kürzlichen Auf⸗ 
deckung der illegalen kommuniſtiſchen Zentrale der „Roten 
Hilſe“ für das ganze Ruhrgebiet konnte jetzt, wie das Poli⸗ 
zeipräſtdium mitteilt, nach langen polizeilichen Erhebun⸗ 
eine weitere illegale kommuniſtiſche Neubildung in 
In den letzten 
Jugendverband 


gen 
Eſſen feſtgeſtellt und aufgehoben werden. 
ochen hatte ſich der kommuniſtiſche 


Büro eingerichtet, das nach dem vorgefundenen umfang⸗ 
reichen Druck- und Schriftmaterial die neue Bezirksleitung 
des KJVD für das ganze Ruhrgebiet darſtellt. Neben vier 
kommuniſtiſchen Funktionären wurden weitere . 


Schutzhaft auf 3 Wochen feſtzuſetzen. 


Deutſchlands in Eſſen neu organiftert und ein getarntes 


klärt, ſie widersetzte ſich jeder Intervention der Vereinig⸗ 
ten Staaten. Im übrigen habe ſie beſchloſſen, die ſoge⸗ 
nannte „Plattklauſel“ des Mfaſſunssentnes zu bejsiti- 
gen, wonach die Vereinigten Staaten berechtigt jeten, Jid) 
für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung auf 
Kuba einzuſetzen. 


„Gegen den . gl der Vereinigten Staaten“ 


Havanna, 7. September. Der linke Flügel der 
radikalen ſtudentiſchen Verbindung ABC fordert in einer 
Bekanntmachung alle Kameraden auf, ſich einer Bewegung 
gegen den Imperialismus der Vereinigten Staaten anzu⸗ 
ſchließen. Für Donnersſag nachmittag wurde eine große 
Maſſenverſammlung aller revolutionären Gruppen im 
Zentralpark angeſetzt. 


20 amerilaniſche Kriegsſchiſfe vor Kuba. 
8 weitere unterwegs. 

Waſhington, 7. September. In den Mbani- 
chen Gewäſſern bzw. in der Nähe Kubas befinden fid jetzt 
insgeſamt 20 amerikaniſche Kriegsſchiffe, nämlich das 
Schlachtſchiff „Miſſif jippi“, die Kreuzer „Indianapolis“ 
und NERO y 5 Zerſtörer, 8 Küſtenwachtzerſtörer und 
4 kleinere Hilfsſchiffe. Ueberdies hat das amerikaniſche 
Mazinenihlfieeium angeſichts der bedrohlichen Lage in 
Kuba die Fahrtbereitſchaft aller in den Atlantiſchen Ma⸗ 
rinehäfen ſtationierten Kriegsſchiffe angeordnet. 

Waſhington, 7. September. Weitere 8 
ſtörer ſind nach Kuba beordert. 


Amerikaniſches Flugzeuggeſchwader fertig zum Start. 


Waſhington, 7. September. Wie aus Colon 
(Panama) gemeldet wird, ſoll dort vorläufig unbeſtätigten 
Gerüchten zufolge ein amerikaniſches Flugzeuggeſchwader 
fertig zum Start nach Havanna liegen. } 


Per! 


Ber 


er 


in Unterſuchungshaft genommen, die ſämtlich wegen Hoch 
verrats zur Rechenſchaft gezogen werden. Hauptangriffs⸗ 
punkte der neuen kommuniſtiſchen Organiſation, die trog 
Geldmangels bereits an der Arbeit war, bildeten einmai 
die Betriebe, zum anderen die Arbeitslager. 


Auch die Stenographie wird gleichgeſchaltet. 


Berlin, 7. September. Auf Grund des Auftrages 
des Reichsinnenminiſters Dr. Frick an den nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Lehrerbund, eine einheitliche Geſamtorganiſation 
aller deutſchen Stenographen zu ſchaffen, die außzſchließlich 
die deutſche Kurzſchrift vertritt, iſt an alle Stenographie⸗ 
ſyſtem⸗Verbände die Aufforderung ergangen, ſich aufzu⸗ 
löſen und ihren Vereinen den Weg in eine neuzugründende 
deutſche Stenographenſchaft freizumachen. Dieſer Forde⸗ 
rung Rechnung tragend, hat der deutſche Stenographen⸗ 
bund Gabelsberger von 1868 auf ſeiner kürzlich in Halle 
a. S. ſtattgefundenen außerordentlichen Tagung die Selbſt⸗ 
auflöſung beſchloſſen. 


Danziger Nazi⸗Senat wird zurecht⸗ 
gewieſen. 
Schutzhaft darf höchſtens 3 Wochen dauern. 


Bekanntlich hat der Danziger Senat gegen den Füh⸗ 
rer der Danziger Sozialdemokratie Abg. Brill eint 
Schutzhaft von 3 Monaten verhängt. Gegen dieſen uner⸗ 
hörten Willkürakt iſt nun der Hohe Völkerbundskommiſſar 
eingeſchritten, und auf deſſen Intervention hin ſah ſich der 
Senat gezwungen, die höchſtzuläſſige Zeitſpanne für 
Auf dieſe Weiſe wird 
der Senat gezwungen ſein, den Abg. Brill nach drei Wo⸗ 
chen freizulaſſen und nicht erſt nach drei Monaten. 

Trotz dieſes Eingreiſens des Völkerbundskommiſſars 
werden die Arbeiten an der Vergrößerung des Konzentro 
tionslagers an der Feſtung fortgeführt. 


Die nazifeindliche Stimmung in Tirol. 
Ein charakteriſtiſcher Zwiſchenfall. 


In ns b rud, 7. September. Donnerstag vormit⸗ 
tag marſchierte vor dem Gebäude der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft in Kützbüchel die Kützbücheler Heimatwehr auf und 
beſetzte das Haus. Die Urſache dieſer Beſetzung iſt recht 
ungewöhnlich. Gegenwärtig werden im Gebäude der Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft Malerarbeiten durchgeführt. Den 
Auftrag hierzu erhielt ein Kützbücheler Malermeiſter, der 
Mitglied der nationalſozialiſtiſchen Partei iſt. Die Hei⸗ 
matwehr verlangte nun, daß dieſem Mann der Auftrag 
entzogen werde, und erklärte, das Gebäude erſt wieder zu 
verlaſſen, wenn ihrer Forderung Rechnung getragen werde. 
Nach telephoniſchen? Verhandlungen mit der Landesregie⸗ 
rung wurde verfügt, daß dem Kützbücheler Malermeiſter 
der Auftrag entzogen werde. Daraufhin wurde das Ge⸗ 
bäude von der Heimatwehr wieder geräumt. 
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. Sagesnenigteiten, 


Im Gilberiranze. 


Deer in jeder Familie mit Recht in freudiger Erin- 
derung begangene 25. Jahrestag der Eheſchließung ift 
am heutigen Tage bei unſerem lieben Freund, dem Mit⸗ 
glied des Bezirksvorſtandes der DS AP, Gen. Kociolek, 
eingetreten: heute können Gen. Israel Kociolek und feine 
Gattin Nachuma auf ein 25jähriges eheliches Zuſammen⸗ 
leben zurückblicken. Wenn auch dem Jubelpaar die mate⸗ 
Helfen Sorgen des Alltags proletariſch ſchickſalhaft nur 
ehr jelten erſpart blieben, jo hat herzliches Sichverſtehen 
Br zufriedenes und glückliches Eheleben jederzeit gewähr⸗ 
eiſtet. í 

5 i Mit unſerer Gratulation zum heutigen Freudentage 
Möchten wir dem verehrten Jubelpaare die herzlichſten 
Pünſche weiteren glücklichen Beiſammenſeins mit auf den 
Weg geben. 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. 

Am morgigen Sonnabend, dem 9. September, um 8 
Uhr früh, haben ſich vor der Militärkommiſſion in der Pe⸗ 
krikauer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr- 
Mangs 1915 zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
niſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
E, F, G beginnen, ſowie diejenigen Männer, die 
im Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben N, O, P, R, S, Sz beginnen. 

Die ſich Stellenden haben pünktlich um 8 Uhr mor⸗ 
gens in den Büros zu erſcheinen und einen Perſonalaus⸗ 
weis, einen Geburtsſchein oder einen Auszug aus den 
fändigen Büchern der Bevölkerung mit einem Identitäts⸗ 
zusweis mit Bild mitzubringen. (a) 

Zum Streik in der Eiſengießerei „Ferrum“. 

In der Lodzer Eiſengießerei „Ferrum“ in der Ki⸗ 
linſkiſtraße 121 dauert der Streik bereits jeit Freitag ver- 
gangener Woche. Wie uns von der Verwaltung des Me- 
dalla rbeiterverbandes mitgeteilt wird, beſteht eine Sperre 
für dieje Firma, d. h. Metallarbeiter und ſonſtige Hilfs⸗ 
arbeiter dürfen in dieſem Unternehmen keine Arbeit an⸗ 
nehmen. 


Grünanlagen in der Zu Pu⸗Kolonie. 

In den letzten Tagen wurden die Arbeiten zur Schaf⸗ 
jung einer Grünanlage in der ZuPU⸗Kolonie an der Sa- 
nocka⸗ und Bednarſtkaſtraße aufgenommen. Dieſe Arbei⸗ 
ten ſollen noch in der diesjährigen Saiſon zu Ende ge⸗ 
führt werden. Die Anlage ſoll an den Seiten eine Doppel⸗ 

reihe Bäume erhalten, ferner folen Alleen und Rafen⸗ 
flächen errichtet und in der Mitte der Anlage ein Waſſer⸗ 


werden. (a) 
Vom Auto zum Sturz gebracht. 
An der Ecke der Dombrowfka⸗ und Rzgowftaſtraße 


wurde die 64jährige Anna Baloga, Lesznaſtraße 12, beim 
Ueberſchreiten des Fahrdamms von einem Auto erfaßt 


und zur Seite geſchleudert, jo daß fie ſich beim Sturz auf; 


das Straßenpflaſter ſchwere Verletzungen zuzog. Ein her⸗ 
beigerufener Arzt erteilte der Verunglückten die erſte Hilfe. 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. Es iſt 
dies der bereits vorbeſtrafte Wagenführer Antoni Komie⸗ 
rowſki. (a) 


Die Heine Studentin 


Roman von P. Wild 
Copyright by Marie Brügmann, München. [85 


„Herr Doktor?“ klang es gelaſſen. 

„Laffen Sie das. Sie find allein. Ich traf meinen 
Vater auf dem Wege zur Konferenz in der Handels⸗ 
kammer; wir ſind ungeſtört!“ 
| „Ich habe dringende Korreſpondenz zu erledigen.“ 
Ich habe dringend mit Ihnen zu ſprechen“, echote er 
im gleichen Ton. 

W Meine Zeit gehört nicht mir; ich werde dafür von 
Ihrem Vater bezahlt“, ſtellte fie ſachlich⸗kühl feſt. 

Immer dieſes Entweichen. Ihre Kälte machte ihn 
raſend. 

„Wozu auf einmal die Maske?“ 

„Maske? Ich verſtehe Sie nicht. Bitte, Herr Doktor, 
lajen Sie mich arbeiten; wichtige geſchäftliche Fragen 
harren der Beantwortung.“ 

„Geſchäftliche Angelegenheiten, deshalb tomme ich 
auch.“ 


Scherzte er? Sie wußte es nicht und blieb ſtumm, 
nervös mit den ſchönen, ſchlanken Fingern in den vor ihr 
liegenden Briefkonzepten wühlend. 

Mit einem Satz war er neben ihr. Nun hob ſie den 
Blick, fah ihn durchdringend an, langſam wich er zurück. 
Ja, geſchäftlich. Glauben Sie das nicht?“ 

„Wie dürfte ich Ihre Worte in Zweifel ziehen.“ 
„Dürfte... in Zweifel ziehen“, höhnte er. „Beate, 
Beib, warum quälen Sie mich bis aufs Blut?“ 

„Tue ich das? Ich denke, Sie haben Geſchäftliches zu 
ſprechen, oder nennen Sie das „geſchäftlich“?“ 

Walter zuckte zuſammen. Er geſtand ſich, trotz aller 
Mühe kam er der Frau nicht einen Schritt näher. Im 
gegebenen Moment verſtand fie, ihm ſtets zu entweichen, 


— 
e 


baſſin und ein künſtlicher Strand für Kinder errichtet 


Perſönliches. : 

x Der Leiter der Adminiſtrationsabteilung des Woje- 
wodtſchaftsamtes, Tymieniecki, ift gejtern von feinem Ur⸗ 
laub zurückgekehrt und hat feine Amtstätigkeit wieder auf- 
genommen. (a) i 
Falſche Zweizlotymünzen. € ~ 

Sn den legten Wochen wurden auf fait allen Märkten 
in Lodz und Umgegend falſche Zweizlotyſtücke ausgegeben, 
die infolge der guten Nachahmung kaum von den echten 
Zweizlotymünzen zu unterſcheiden ſind. Der Klang der 
Münzen iſt dem echten Klange gleich und lediglich die 
ſchlechte Bearbeitung und der an verſchiedenen Stellen 
hervortretende Ueberguß, der nicht abgefeilt iſt, laſſen die 
Münzen als falſche erkennen. Des weiteren iſt die Um⸗ 
ſchrift „Rzeczpoſpolita Polſka“ etwas unklar, während die 
Inſchrift bei den echten Stücken ſcharf hervortritt. Es be⸗ 
ſteht die Befürchtung, daß viele dieſer falſchen Münzen 
in Umſatz gebracht werden können, da ſie in den meiſten 
Fällen anſtandslos angenommen werden. 


Opfer der Wirtſchaftskriſe. 

Beim Betteln auf dem Leonhardtplatz brach geſtern 
der 54jährige Oskar Jendralſki aus Zdunfka⸗Wola bewußt⸗ 
los zuſammen. Der Mann war nach Lodz gekommen, um 
hier Arbeit zu finden. Da er keinerlei Arbeit fand und 
auch keine Bekannten beſaß, war er infolge Hungers auf 
der Straße zuſammengebrochen. Er wurde der ſtädtiſchen 
Krankenſammelſtelle zugeführt. 

In ſeiner Wohnung, Sokolaſtraße 11, verſuchte ſich 
der Arbeiter Jan Wuſtak das Leben zu nehmen, indem er 
Sulimat trank. Er wurde in beſinnungsloſem Zuſtande 
aufgefunden und von einem Arzt der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ſammelſtelle zugeführt. Wahrſcheinlich hat er die Tat aus 
Not verübt. (a) 

Den Arm im Getriebe zer 

In der Appretur von Wytonſki, Lesznoſtraße 10, ge- 
riet geſtern der Arbeiter Wilhelm Hochfeier in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, wobei ihm die rechte Hand völlig 
zerquetſcht wurde. Ein ſofort herbeigerufener Arzt er⸗ 
teilte dem Verunglückten die erſte Hilfe und brachte ihn 
nach Anlegung eines Verbandes in ſeine Wohnung in 
Ruda⸗Pabianicka, Lonkowaſtraße 73. Eine Unterſuchung 
iſt eingeleitet. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart- 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wii 
zanſka 37; F. Wofcickis Erben, Napiorkowſtiego 27 


Anfälle bei der Arbeit. 

In der Firma „Wyſoka“ an der Wyſokaſtraße 22 
wurde die Arbeiterin Staniſlawa Bialkowfka, wohnhaft in 
der Przendzalnianaſtraße 54, durch ein herausgeſprunge⸗ 
nes Seitenſchiff eines mechaniſchen Webſtuhles ziemlich 
ſchwer verlegt. ` i 

In der Fabrik von Keller, Poludniowa 30, erlitt die 
Arbeiterin Zofja Urbaniak, Miodowaſtraße 36, ſchwere 
Verletzungen. Nach Erteilung der erſten Hilfe wurde ſie 
ins Krankenhaus gebracht. 

Auf dem Güterbahnhof Lodz⸗Kaliſcher Bahnhof wurde 
der Arbeiter Kazimierz Ignaſiak von herabſtürzenden Bal⸗ 
ken ſo unglücklich getroffen, daß er zuſammenbrach. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe 
und brachte ihn in ſeine Wohnung Orkisza 7. 


und er ſtand da, ein dummer Junge, den ſie genasführt 
hatte. Dachte ſie etwa daran, er würde ſie heiraten? 

Nein. Dagegen bäumte ſich ſein Inneres auf. Ehr⸗ 
geiz, Hochmut, Dünkel. Er wußte ſelbſt nicht was. Und 
ſchließlich wozu? Bis heute waren ihm die Siege bei 
Frauen leicht geworden — und hier? Selbſtgefällig 
lächelte er, feine Miene glättete ſich; er würde ihr noch 
etwas Zeit laſſen und dann 

„Bleiben wir beim Geſchäftlichen, Frau von Sund⸗ 
wig“, meinte er ironiſch. 

„Bitte!“ 

Sein Ton wurde ernſt, bedrückt, ſchwer. 

„Ich erhielt heute Nachricht, die techniſche Verbeſſerung 
zur erleichterten Verbindung des Grundſtoffs der Schutz⸗ 
luft, eine Kleinigkeit gewiß, doch.. fie i verraten 
worden.“ 

Mit jähem Ruck richtete ſie ſich auf und betrachtete ihn 
mit der Ueberraſchung ungläubigen Staunens. 

„Iſt das wahr?“ 

J a 


„Ja. 

„Um was handelt es ſich?“ 

„Um die techniſch verbeſſerte Zuleitung. Habe ich mit 
Ihnen nicht davon geſprochen?“ 

„Für ſolche Dinge habe ich ein ſchlechtes Gedächtnis. 
Ich entſinne mich nicht; vielleicht habe ich es vergeſſen. 
Mathematik und Chemie ſind und bleiben meine wunden 
Punkte. Wie aber könnte ſolcher Verrat möglich ſein?“ 

„Wenn ich das wüßte! Leider iſt es Wahrheit.“ 

„Furchtbar, furchtbar! Das tut mir leid.“ 

„Ich habe Sie kürzlich in die Spionagefrage eingeweiht, 
weil wir jemanden im Werk braüchen, der zuverläſſig iſt, 
der die Augen nach allen Seiten offenhält, und Sie haben 
verſprochen, uns zu helfen, den Täter zu ſuchen und zu 
entlarven.“ 

„Soweit es in meinen Kräften ſieht, Herr Doktor.“ 

„Selbſtverſtändlich.“ $ 

„Zaft möchte ich Ihren Worten mißtrauen, hoffen, daß 
fie auf einem Mißverſtändnis beruhen, auf einem Irrtum, 
Zufall 


Aus Verzweiflung in den Tod. 


Die 20 Jahre alte Helena Lipiec hatte vor einige 
Zeit einen jungen Mann kennengelernt, der ihr nach kur⸗ 
zem Verkehr die Ehe verſprach. Die beiden jungen Leute 
traten dann in nähere Beziehungen zueinander, die jedoch 
nicht ohne Folgen bleiben ſollten. Als das junge Mäd⸗ 
chen erkannte, daß ſie ſchwanger iſt, teilte ſie dies ihrem 
Bräutigam mit. Dieſer weigerte ſich jedoch, ſeinem Ehe⸗ 
verſprechen nachzukommen. Wiederholt ging das Mäd⸗ 
chen zu ihm, um ihn umzuſtimmen, doch vergeblich. In 
ihrer Verzweiflung öffnete ſie geſtern in der Wohnung 
ihrer Dienſtherrſchaft in der Mielczarſkaſtraße 12 einen 
Gashahn und legte ſich dann zu Bett. Als am Morgen 
die Küchentür geöffnet wurde, fand man das Mädchen 
beſinnungslos vor. Ein ſofort herbeigerufener Arzt der 
Rettungsbereitſchaft verſuchte das Mädchen ins Leben gu- 
rückzurufen, doch war alle Mühe bereits vergeblich. Die 
Polizei hat die Leiche mit Beſchlag belegt und eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (a) 

Brand im Straßenbahndepot. 

In einem Schuppen des Straßenbahndepots in der 
Tramwajowaſtraße 6 brach geſtern in einem Schuppen, in 
dem eine Schmiede untergebracht iſt, ein Feuer aus. Noch 
ehe das Feuer ſich ausdehnen konnte, traten Züge der 
Lodzer Feuerwehr in Tätigkeit und löſchten den Brand. 
Der Schaden iſt bedeutend. (a) 


Von einer Straßenbahn geſtreift. 

In der Kilinſkiſtraße vor dem Haufe 206 wurde die 
Florentina Seidler von einem Wagen der Linie 4 ange⸗ 
fahren und zu Boden geworfen, wobei fie Verletzungen er- 
litt. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erteilte der Verunglückten die erſte Hilfe und brachte ſie in 
ihre Wohnung. (a) 

Diebſtähle. 

Im Kino „Corſo“, Zielonaſtraße 2, wurde dem Rein⸗ 
hold Broſch, Sienkiewiczſtraße 65, die Brieftaſche mit 
einem Inhalt von 120 Zloty geſtohlen. — Dem Juwelier 
Rudolf Strobel, Kopernika 26, wurden von unbekannten 
Dieben 6 Uhren entwendet, die einen Wert von 450 Zloty 
hatten. — In der Nowomiejſkaſtraße wurden dem Leon 
Braun, Petrikauer Straße 51, ein Paket verſchiedener ein⸗ 
gekaufter Waren im Werte von 500 Zloty geſtohlen. — 
Aus dem Laden des Stanijlam Janeczek, Prezejazdſtraße 
Nr. 64, ſtahlen Diebe in der vorvergangenen Nacht Stem⸗ 
pel⸗ und Briefmarken ſowie Wechſelformulare im Werte 
von 540 Zloty. (a) 

Pech eines Diebes. A 

Auf der Pabianicer Chauſſee kurz vor Lodz konnte 
geſtern durch die Geiſtesgegenwart eines Chauffeurs ein 
Dieb auf friſcher Tat ertappt werden. Der Dieb hatte 
fid auf den Lastkraftwagen geſchlichen, als dieſer an der 
Tankſtelle ſtand, und warf dann während der Fahrt meh⸗ 
rere Ballen Stoffe ab. Gerade als der Dieb abipringen 
wollte, bemerkte ihn der Mitfahrer, und auf deſſen Ruf 
hielt der Chauffeur den Wagen an. Der Dieb ſtürzte beim 
Absprung jo unglücklich, daß er ſich ein Bein brach und 
mehrere Verletzungen am Kopfe und Körper zuzog. Der 
Dieb ift der 27jährige Stefan Rakowſki, ohne ſtändigen 
Wohnſitz. Zu dem feſtgenommenen Dieb wurde ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft gerufen, der ihm einen Notver⸗ 
band anlegte und ihn dann ins Krankenhaus einlieferte. 


„Nein, es ift bittere Wahrheit. Unſere Formeln irren 
vielleicht, doch der Diebſtahl der Formel iſt kein Irrtum. 
Wir haben den Beweis ſchwarz auf weiß, die Abfchrift der 
Analyſe, um die keiner wußte.“ 

„Nein, ich ſage nochmals nein.“ Dann verfiel fie in 
Nachdenken, flüſterte unbewußt halblaut: „Unmöglich, fe 
ſchlecht kann kein junges Weſen ſein.“ 

Verwundert hörte er ihre Worte, ſah die Bewegung 
ihrer Züge, ihre Traurigkeit; da wurde er aufmerkſam 

„Haben Sie eine Spur?“ 

„Ich? Wie kommen Sie darauf“ 

„Sie ſprachen ſoeben von Zweifeln?“ 

„Geſprochen, ich? Können Sie Gedanken lefen?“ 

„Dann haben Sie laut gedacht. Soll ich Ihnen Fire 
Worte wiederholen? Sie haben ſich mir feft eingeprägt: 
„So ſchlecht kann kein junges Weſen fein. Wen meinen 
Sie damit?“ 

„Welch Unrecht hab' ich begangen; es war nut ein 
Gebaute. 


„Vielleicht gibt er mes eine Richtung?“ 

„Eine Andeutung, Doktor. Sie ſühen mich ehrlich be⸗ 
ſchämt. Ich hätte den Gedanken nicht denken dürfen, doch 
ift es meine Pflicht, darüber nachguſſünen. In Ihrem 


Jutereſſe heißt es ... juden, ſuchen — und doch fino ſolche 
Andeutungen verbrecheriſch. wollte niemanden mit 
. A in Verbindung pes wie dürfte ich 


Walter hlickte fie tarr aux... 
„Wozu die vielen Worte. Sagen Sie wen trifft 
Ihr Verdacht?“ 

„Rein, ich fage nichts. Das hieße einen Schatten auf 
die Ehre einer anderen werſen.“ ; 

„Alſo es ijt eine Sie?“ 


Sie bib ſich auf die Lippen, MH ärgerlich, daß ihr 


der Hinweis eutſchlüpft war. 
Aortfetung folgt.) 
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Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt wahrſcheinlich 


Ecce 
© van EN oh a re as RN een ; 
Re. 248 ger Bolfägeitang — Frenag, den B. September 1933, 


Eine ſenſationelle Verſteigerungsaffüre. 


Steuerbeamte, Vermittler und Erben auf der Anklagebank. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht jand geſtern ein Pro: 
zeß wegen einer fiktiven Verſteigerung, an der teilgenom⸗ 
men zu haben beſchuldigt find: der Leiter der Exekutions⸗ 
abteilung des 5. Steueramtes Ignacy Zakrzewſki, die bei⸗ 
den Sequeſtratoren Friedrich Biedermann und Tadeusz 
Urbanſti, ferner Artur Gellert ſowie Roman Liedtle als 
Vermittler, und Karl Alfred Gellert als Mitwiſſer. 

Der Anklage liegt folgender Tatbeſtand zugrunde: 

Im Februar des Jahres 1929 ſollte in der Hypoteez⸗ 
naſtraße 13 eine Seidenweberei unter der Firma Theodor 
Seiler eröffnet werden, die eine Geſellſchaft mit beſchränk⸗ 
ter Haftung fein ſollte, wobei alsöGeſellſchafter außer Thes- 
dor Seiler auch die Brüder Bruno und Alfred Häusler 
auftraten. Die beiden Brüder Häusler ſollten laut Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag je 25 Prozent, Theodor Seiler dagegen 50 
Prozent des Anlagekapitals aufbringen. Während die 
beiden Brüder Häusler ihr Teil des Anlagelapitals in bar 
einzahlten, hatte Theodor Seiler Maſchinen im Werte don 
50 000 Zloty zu ſtellen, denn das Anlagekapital jollte 
100 000 Zloty betragen. Zur Eröffnung der Seidenwebe⸗ 
rei kam es indeſſen nicht, da der Hauptinhaber der Firma, 
Theodor Seiler, kurz vor Eröffnung der Fabrik infolge 
eines Nervenzuſammenbruchs am 19. Juli 1929 Seißſt⸗ 
mord verübte. 

Die Erben Seilers, darunter der Schwiegerſohn Ar⸗ 
tur Gellert, wollten nun gern die Maſchinen auß der Fa⸗ 
brik nehmen. In dieſer Angelegenheit riet ihnen ein ge⸗ 
wiſſer Roman Liedtke, eine Verbindung zwiſchen den Ma⸗ 
ſchinen und einer rückſtändigen Steuer des verſtorbenen 
Theodor Seiler herzuſtellen. 
den Finnzämtern gute Beziehungen, weshalb er eine 
Verſteigerung der Maſchinen für einen minimalen Preis 
herbeiführen könne, worauf man dann die Maſchinen wie- 
der zu ihrem vollen Preiſe verkaufen könnte. 

Da ſich Gellert mit dem Plan einverſtanden erklärte, 
begab ſich Liedtke zu dem Leiter der Exekutionsabteilunz 
des 5. Steueramts, Zakrzewſki, und beſprach mit ihm die 
Durchführung einer fiktiven Verſteigerung der Maſchinen 
in aller Heimlichkeit. Die beiden Sequeſtratoren Bieder 
mann und Urbanſki wurden ins Vertrauen gezogen und 
eine Verſteigerung angeſetzt. Liedtke hat während dieſer 
Zeit von Artur Gellert nicht weniger als 12 000 Zloty für 
verſchiedene Schmiergelder uſw. erhalten, die er veraus⸗ 
gaben ſollte. Bei der ſtattzufindenden Verſteigerung ſollle 
Liedtke als Käufer auftreten, die Maſchinen erwerben und 
ſie an Artur Gellert, als den Schwiegerſohn Seilers, ſpä⸗ 
ter abtreten. Gellert und Liedtke waren nunmehr häufige 
Säfte bei Zakrzewſki und man ſetzte Protokolle auf, die 
vordatiert wurden und unter die Artur Gellert die Unter⸗ 
ſchriſt ſeines Schwiegervaters ſetzte. Auch andere Formu⸗ 
lare wurden auf den Namen Theodor Seilers auägeitelft 
und von Artur Gellert mit der Unterſchrift ſeines verſtor⸗ 
benen Schwiegervaters verſehen. Für die Verſteigerung 
wurden vorgeſehen und eingeſchätzt: ein Motor mit 676 
Zloty und 20 Webſtühle mit 4500 Zloty. Die geſame 
Steuerſchuld Theodor Seilers betrug 3448 Zloty, wozu 
ein ſtädtiſcher Zuſchlag von 862 Zloty hinzukam, jo daß 
eine Steuerſchuld von 4316 Zloty einzutreiben geween 
wäre, wozu noch die Koſten für die Verſteigerung uſw. 
hinzu 


damen. 
Nachdem alle erforderlichen Dokumente fertiggeſtellt 


Aus dem Reiche. 


Militärflugseng abgeſtürzt. 
Der Pilot tot. 

Vorgeſtern ereignete ſich in der Nähe von Miro kom 
bei Chelmza (Pommerellen) ein Flugzeugunglück, deſſen 
Einzelheiten fih wie folgt darſtellen: Gegen 11 Uhr vor- 
mittags ſtartete vom Flugplatz des 4. Fliegerregiments in 
Thorn der Pilot Leutnant Eugen Fiks mit einem Jagd⸗ 
flugzeug. Der Pilot lenkte das Flugzeug in die Richtung 
von Chelmza. Er flog hierbei ſehr niedrig, ſo daß er 
wahrſcheinlich mit dem Flügel an einem Baum hängen 
blieb, denn der Apparat ſtürzte plötzlich ab und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Leutnant Fiks erlitt den Tod 
auf der Stelle. 


Eiſenbahnunglüc bei Zdunſla⸗Wola. 


Vorgeſtern gegen 8 Uhr abends fuhr auf der Eiſen⸗ 
bahnhalteſtelle Karsniea in der Nähe von Zdunſla⸗Wola 
ein Güterzug, der nach Szadek fuhr, gegen einen Poſt⸗ 
wagen, in dem gerade die Korreſpondenz ſortiert wurde. 
Der Poſtwagen wurde teilweiſe zertrümmert und die bei 
der Sortierung der Briefe beſchäftigten Poſtbeamten ver⸗ 
letzt. Der 38Jährige Aſſiſtent Siegismund Schmidt teu 
ſchwere Verletzungen davon und f: in ein Krankenhaus 
gebracht werden. Der Gehilfe Joſef Mihafffi und der 
Eiſenbahner Franciszek Graczyk kamen dagegen mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon und konnten nach Anlegung von 
Verbänden nach ihren Wohnungen überführt werden. Die 
der 
Weichenſteller oder auch der Stationsvorſteher. Die Eijer- 
bahnverwaltung unterſucht den Fall. (a) 


Liedtke erklärte, er beſitze in 


waren, wurde die Verſteigerung auf den 15. Mai 1929 
eſtgeſetzt. Der Steuerbeamte Zalrzewfli hatte die dies⸗ 
bezüglichen Dokumente mit dem Namensſtempel des Vor⸗ 
geſetzten Zmigrodzki verſehen. Er überſandte die Dafu- 


mente mit einem gefälſchten Schreiben an die betreffende. 


Behörde, 

Von der Verſteigerung ſollten jedoch die Häuslers 
nichts erfahren, weshalb keinerlei Anzeigen in den Tages- 
zeitungen über die angeſetzte Verſteigerung aufgegeben 
wurden. e 

Der Verſteigerungstermin wurde auf den 14, Auguſt 
eſtgeſetzt. Zu derſelben fanden fih alle an dieſer Ailäre 
beteiligten Perſonen ein. Die Steuerbegmien brachen 
ſogar aus Vorſorge einen Polizeibeamten mit. Die Ver⸗ 
ſteigerung währte nur kurze Zeit, da Liedtle und ein ge- 
wiſſer Plachta, der auch als Käufer auftrat, die Maſchinen 
und den Motor ſoſort für 4500 Zloty kauften, obwohl die⸗ 
ſelben einen Wert von 60 000 Zloty hatten. 

Kaum war jedoch die Verſteigerung beendet, als die 
beiden Brüder Häusler auf dem Plan erſchienen und die 
Herausgabe der Maſchinen verweigerten, mit dem Hin⸗ 
weis, daß es ſich hier nur um eine fiktive Verſteigerung 
handeln könne, da ſie von der Verſtejgerung nichts erfah⸗ 
ren hätten. Es legte ſich nunmehr wieder Liedtke ins Mit⸗ 
tel, und indem er erneut von Artur Gellert 1000 Zloty 
nahm, um die Angelegenheit zu regeln, verſuchte er die 
beiden Häuslers dazu zu bewegen, die Maſchinen heraus⸗ 
zugeben. Dieſe verweigerten dies jedoch und die Angelc- 
genheit kam ans Tageslicht. 

Und fo hatten fid geſtern alle an der Affäre Betellig⸗ 
ten vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Als 
Zeugen für dieſen Prozeß wurden nicht weniger als 27 
Zeugen geladen. 4 

Die Angeklagten gaben bei ihrer Vernehmung die 
Schuld, fie hätten nur eine fiktive Verſteigerung Mirha- 
führt, nicht zu. Die Sequeſtratoren erklärten, nichts ven 
den Machenſchaften geahnt, ſondern lediglich nach den Be⸗ 
jehlen ihres Vorgeſetzten Zakrzewſli gehandelt zu haben. 
Dieſer wiederum erklärt, nichts Geſetzwidriges getan zu 
haben. . 

Die Gerichtsperhandlung iſt ziemlich langwierig, da 
die Angeklagten nicht weniger als 5 Verteidiger habon. 


Beleidigung eines Steusrhemmten. 


Bei dem Schuhmacher Zygmunt Staneczyk in Konſtau⸗ 
tynow erſchien am 27. Juli d, J. ein Beamter der Steuer⸗ 
behörde und übergab demſelben einen Zahlungsbefehl über 
die Einkommenſteuer. Stanczyk, dem die angegebene 
Steuerſumme allzuhoch erſchien, beſchimpfte den Beamten, 
zerriß ſchließlich den Zahlungsbeſehl und warf die Papier: 
jepen dem Steuerbeamten ins Geſicht. Der Beamte gab 
dieſen Vorfall zu Protokoll und Stanezyf hatte ſich geſtern 
vor dem Lodzer Gericht zu verantworten. Er wurde zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Zgierzer Banknotenfälſcher. 

Die ſeinerzeit in Zgierz verhafteten Heinrich Bras- 
man und Kelman Tolarſki, die fih mit Banknotenfälſchung 
beſchäftigten, wurden geſtern vom Lodzer Gericht zu je 
2 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Zu Tode gemartert. 
Eine beſtialiſche Tat von uier Bauern. 


Von einem furchtbaren Verbrechen wird aus Lub⸗ 
lin berichtet. In dem Dörſchen Sniadowka lebten der 
Bauer Staniſlaw Zienkiewicz und deffen Sohn mit dem 
24 Jahre alten Nuchim Okon ſei langem in Feindſchaft. 
Als jie kürzlich ihrem Feind im Walde begegneten, iber- 
fielen ſie ihn, banden ihm Hände und Füße und warſen den 
Gefeſſelten auf ihren Wagen. Dann brachten ſie ihr in 
die nahegelegene Windmühle, die jeit längerer Zeit ſtill⸗ 
ſteht. Mit Hilje von zwei anderen Dorfeinwohnern ban- 
den ſie den Unglücklichen, den Kopf nach unten, mit den 
Füßen am Flaſchenzug zum Aufziehen der Kornſäcke an. 
Dann zogen ſie abwechſelnd den jungen Mann in die Höhe 
und ließen ihn wieder herunterfalfen. Als fie müde ma- 
ren, ſchleppten jie Dion in die Mühle und warfen ihn 
dort in eine Ecke. Am nächſten Tage erſchienen ſie von 
neuem und wiederholten die Folter. Nicht eher ließen ſie 
davon ab, als bis Okon zu Tode gequält war. Die Polizei 
lonnte die vier entmenſchten Mörder bereits feſtnehmen. 


Ein Knabe als Mörder. 


Zu einem heftigen Streit lam es am Dienstag zwi⸗ 
ſchen mehreren Schullnaben und halbwüchſigen Burihen 
auf einer Straße in Wil no. Hierbei erhielt der 15 Jahre 
alte Ludwig Klimas zewſti einen Meſſerſtich in die Bruit. 
Noch bevor die Rettufgsbereitſchaft zur Stelle war, ſtarb 
der Verletzte infolge des ſtarken Blutverluſtes. Als Betei⸗ 
ligte an der Tat wurden ſeſtgenommen der 11jährige Szo⸗ 
bas, der 12jährige Lubicz und der 14jährige Michalewlez. 
Wer den tödlichen Stoß geführt hat, it noch nicht ermit⸗ 
telt, zumal da einer der Mitheierligten noch Midia TR. 


Sport. 


Die Kämpfe um die Arbeiterfußball⸗ 
i meiſterſchaft Polens. 
Am 16. September Widzew — Danzig in Lodz. 
Gegenwärtig werden in Polen zwiſchen den Bezirks, 
meiſtern der Arbeiterfußballvereine Kämpfe ausgetragen 
zwecks Feſtſtellung des Polenmeiſters 
In der Reihe dieſer Kämpfe 
mannſchaft „Widzew“ am 16. September in Lodz einen 


im Arbeiterſußball. 
wird die Lodzer Arbeiter⸗ 


Kampf mit dem Arbeiterfußballmeiiter Danzigs austragen. 


Am darauffolgenden Tage ſpielen die Danziger mit der 
Meiſter des Warſchauer Bezirks. 


Neuer Präſes des Lodzer Boxverbandes. 


Von der außerordentlichen Generalverſammlung des 
Lodzer Bezirksboxverbandes wurde der bisherige Vize⸗ 
präſes Joſef Kwaſt zum Präſes gewählt. 


Waſilewſti Sieger der feiten Etappe der Polen- 
rundfahrt. 


Zur ſechſten Etappe der Polenrundfahrt von Lida nach 
Wolkowyſk über 208 Afm. ſtellten fih am Start 29 Fahrer, 
welche um 8.40 auf die Reiſe geſchickt wurden. Geſchloſſen 
wurde den ganzen Weg über die Etappe zurückgelegt, ledig⸗ 
lich auf den Straßen von Wolkowyſk begann der Kampf 
um den Etappenſieg. Waſilewſki (Smit) war auf den 
Katzenköpfen beffer zu Haufe und konnte mit 2 Minuten 
Vorſprung den Sieg an ſich reißen in der Zeit von 7 Stun⸗ 
den und 50 Minuten. Zweiter wurde Moczulſki (Legja) 
7:52,09, 3, Olecki (Legia) 7:52,51, 4. Lipinſti (Skoda) 
7:52,52, 5. Konopczynſki (Swit) 7:57,22, 6. Zagorſki Jur) 
8:02,01, 7. Piotrowſki (WTC), 8. Igo (WIE), 9. Specjal 
(Tramwajarz) und 10. Duda (Garbarnia). 

Die ſechſte Etappe beendeten 27 Fahrer. 
Kolodziejezyk (Reſurſa⸗Lodz) und Lazarczyk 
Tſchenſtochau) auf. 


Es gaden 
(Victoria⸗ 


Polen — Ungarn nicht in Lodz. 


Bekanntlich ſollte in Lodz das Länderſpiel Polen s= 
Oeſterreich der Arbeiterfußballrepräſentationen ſtattfinden. 
Das Arbeiterſportkomitee hat jedoch auf die Organiſierung 
dieſes Kampfes aus finanziellen Gründen verzichtet. 


Widzem — WEG, 
Für das Finale der Fußballkämpfe 
der Pabianicer Burza haben fih die Lodzer Mannſchaften 
Widzew und WAS qualifiziert. Das Treffen zwiſchen dies 
ſen beiden Mannſchaften findet wahrſcheinlich am 17. Sep⸗ 
tember jtatt. l 


IRAY wird um die Mannſchaſismeiſterſchaft Polens 
zümpfen. 

Gegenwärtig werden in den verſchiedenen Bezirken 

Polens Mannſchaftskämpfe im Boxen ausgetragen, um 

den jeweiligen Bezirksmeiſter feſtzuſtellen. Da ſich 


um den Pokal 


ps 


im 


Lodzer Bezirk zu dieſen Bezirksmeiſterſchaftsklämpfſen nur 


die Boxmannſchaft des IK gemeldet hat, ſo wird gieſe 
den Lodger Bezirk bei den Kämpfen um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft Polens im Boxen vertreten. 


Nadio⸗Gtimme. 


Freitag, den 8. September 1933. 


Lodz (233,8 M.) 
10.55 Programmdurchſage für den laufenden Tag, 11 
Uebertragung des Gottesdienſtes aus Chelm Lubelfki, 
12.25 Preſſeumſchau, 12.33 Wetterbericht, 12.35 Popu⸗ 
läres Konzert, 12.55 Mittagspreſſe, 13 Pauſe, 14.55 Mite 


fit von Schallplatten. In der Pauſe Lodger Nachrichten, 
16 Populäres Konzert aus Ciechoeinek, 17 Verlagsdurch⸗ 


ſicht, 17.55 Soliſtenkonzert, 18.15 Vortrag über das neue 
Selbſtverwaltungsſyſtem, 18.35 Berichte vom Schlacht⸗ 
jeld bei Wien am 8. September 168d, 18.45 Wohin fahre 
ich und wie richte ich mich ein?, 


18.50 Verſchiedenes, 


19.05 Programmdurchſage für den nächſten Tag, 19 16 


„Am Horizont“, 19.30 Uebertragung aus dem Natio⸗ 


naltheater in Bratiſlava von Smetanas Oper „Die bare | 


22.25 Wetterdienſt 


für den Flugverkehr und Polizeiberichte, 22.40 Tanz⸗ 


muſtk. 

Berlin (716 kHz, 418 M.). 
11.30 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 15.35 
bunte Voltsliedfolge, 16.30 Blasorcheſterkonzert, 


Gine 
209) 


Hörfolge: „Vom Rupelſpiel zum Nationaltheater“, 22.2 


Operetten⸗Fantaſien, 23.20 Tanzmuſik. 
Nönigswuſterhauſen (983,5 19% 1635 M.). 

12.05 Schallplatten, 14 

ſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 17.25 Heitere deulſche 

Volkslieder, 19 Stunde der Nation, 

„Winke, bunter Wimpel“, 21.20 Unterhaltungsmuſik, 283 


ſturm“, 22.45 Schallplatten. 
Prag (617 kz, 487 M.). 


11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 12.30 Leichte Mu⸗ 


if, 13.45 Schallplatten, 14.50 Leichte Muſik, 17.45 
3 18.15 Schallplatten, 19.30 Oper: „Figa⸗ 


challplatten, 15 Jungmädchen⸗ 
20,05 Ballade: 


konzert, 21 Hörſpiel: „Der Stephanskurm im Türken⸗ 


| } x 7E 
pie vorbereitungen zur Pariſer 
Konferenz. | 


 - Slontrolfe der deutſchen Rüſtungen und öſterreſchiſche Fruge 
a die Hauptpunkte. 
* Paris, 7. September. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier empfing am Donnerstag den engliſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Paris Campbell. Die Ausſprache galt der 
Vorbereitung der am 18. September ſtattfindenden Pariser 
Konferenz, an der engliſcherſeits der ſtändige Vertreter im 
Abrüſtungsausſchuß Eden und wahrſcheinlich auch der 
Vorſitzende der Abrüſtungskonferenz Henderſon teil⸗ 
nehmen. Die Teilnahme Norman Davis' ſcheint 
ebenfalls feſtzuſtehen, doch dürfke er fich erft dann einſchal⸗ 
ten, wenn zwiſchen England und Frankreich eine grund⸗ 
sätzliche Einigung in der Kontrollfrage erzielt ijt. Fran⸗ 
zoöſiſcherſeits behauptet man ferner, daß die Kontrolle 
der deutſchen Rüſtungen und die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Frage ebenfalls auf dem Arbeits⸗ 
programm ſtänden und ſogar einen der Hauptpunkte dar⸗ 
ſtellten. 
a F 


Neuer Kurs der franzöſiſchen 
K Kolonialpolitit? 


Eine Auswirkung der Unzufriedenheit in den franzöſiſchen 
Mandatsgebieten. 


Paris, 7. September. Der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter hat Donnerstag den Generalreſidenten von Ma⸗ 
ki rokko, Pontot, den Oberkommiſſar von Syrien, de Martei, 
und den Referenten für Kleinaſien im Außenminiſterium 
empfangen und mit ihnen eine eingehende Ausſprache ge- 
habt. Es hat den Anſchein, als ob Paul Boncour nach der 
Neubeſetzung ſämtlicher führender Poſten in den franzöſi⸗ 
jhen Mandatsgebieten eine vollkommen neue Kolonial⸗ 
politik einführen will und ſeinen Beauftragten nunmehr 

neue Richtlinien gegeben hat. 
8 In amtlichen Kreiſen wird über die Unterredungen 
am Quai d'Orſay nur die Tatſache als ſolche verlautbart. 
A Es ijt aber ſeit langem offenes Geheimnis, daß die frer- 
zöſiſche Kolonialpolitik überall zu Unzufriedenheit Anlaß 
gibt. Es handelt ſich hierbei nicht nur um die Mandats⸗ 

gebiete in Nordafrika, ſondern auch in den ehemaligen 
deutſchen Kolonien Togo und Kamerun macht ſich eine 


* 


wachſende Unzufriedenheit bemerkbar. In Dahomey und 
in Togo ſoll es nach Berichten franzöſiſcher Blätter jogar 
llürzlich zu Aufſtänden der eingeborenen Bevölkerung ge- 
tommen ſein, die man franzöſiſcherſeits natürlich auf das 
Konto deutſcher Propaganda zu ſchieben verſuchte. 
b 


Neue Waffen bei franzöſiſchen Manövern. 


Paris, 7. September. Die großen franzöſiſchen 
Manöver, die augenblicklich in der Gegend von Chalons 
à abgehalten werden, find am Donnerstagmorgen nach einer 
A221 ſtündigen Pauſe wieder aufgenommen worden. Die Pa⸗ 
riſer Blätter berichten im Zuſammenhang mit den Minö⸗ 
vern von vollkommen neuen Waffen, die erſtmalig Ver- 
wendung finden und über die ſtrengſtes Geheimnis gewahrt 
x wird. Es dürfte ſich hierbei um neue Tanks, Maſchinen⸗ 
gewehrpanzerwagen und Schnellfeuergeſchütze kleinen Kali⸗ 
bers handeln, von denen vor einiger Zeit einmal die Rede 
war. 


Holland kündigt den Zollfrieden. 


; London, 7. September. Holland hat den zu Be- 
ginn der Weltwirtſchaftskonferenz abgeſchloſſenen Zollfrie⸗ 
den aufgekündigt. Der Präſident der Konferenz Premier⸗ 
miniſter Macdonald erhielt ein Schreiben des holländiſchen 
- Außenminiſters, in welchen: die holländiſche Regierung ihr 
Bedauern ausdrückt, daß die Bemühungen der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz bisher zu keiner Verminderung der den 
internationalen Handel einengenden Schranken gefähr: 
hätten. Holland ſehe ſich daher gezwungen, ſeine volle 
Handlungsfreiheit wieder zu gewinnen. Es kündige den 
Zollfrieden mit einmonatiger Friſt. 


Lord Grey gestorben. 


Er war der Initiator ber Entente. 


London, 7. September. Lord Grey of Fallodon, 
der ehemalige engliſche Außenminiſter, iſt in feiner Reit- 
denz Fallodon⸗Hall in Notrhumberland heute nach län- 
gerer Krankheit im Alter von 71 Jahren um 6.05 Uhr 
früh geſtorben. 


Lord Grey, deſſen früherer Name Sird Edward Grey 
iſt, wurde im Jahre 1862 geboren. Von Beginn feiner 
politiſchen Tätigkeit als liberales Unterhausmitglied an, 
hat er ſich ausſchließlich der auswärtigen Politik ſeines 


4 Landes gewidmet. Von 1892 bis 1895 war er Unter- 
ſtattsſekretär im Auswärtigen Amt. Im Jahre 1905 


wurde er Außenminiſter, welchen Poſten er bis zu ſeinem 
Rücktritt im Jahre 1916 inne hatte. Von Anfang an hat 
Grey an der Seite Eduards VII. für die Schaffung der 
Entente zwiſchen England, Frankreich und Rußland ge⸗ 
wirkt. Bei Kriegsausbruch 1914 ſtellte er ſich ſofort auf die 
Seite Frankreichs. ee 
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Arbeiter, 
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Zobyer Bolkszeitung — Freitag, den 8. September 1933, 


Aus Welt und Leben 


Die Dame mit der Maste. 
Eine eiſerſüchtige Gattin, die nicht auſſallen wollte 


Auf dem Karlsring in Budapeſt gab es dieſer Tage in 
den Nachmittagsſtunden einen gewaltigen Auflauf. Die 
Paſſanten hatten eine ſchlanke, elegant angezogene Dame 
wahrgenommen, die ſich ſcheu an der Häuſerfront entlang⸗ 
drückte und eine ſchwarze Seidenmaske vor dem Geſicht 
trug. Die Menſchenanſammlung wurde immer größer, und 
die Dame, der die Situation offenbar peinlich war, ver⸗ 
ſuchte vergeblich aus dem Gedränge zu entkommen. 
Schließlich erſchien auch ein Poliziſt auf dem Plan, gerade 
in dem Augenblick, als die Dame angeſtrengt die Schau⸗ 
fenſter eines großen Bankgeſchäfts muſterte. 

Der Polizeibeamte forderte die Unbekannte auf, ihre 
Maske abzunehmen. Aber da kam er ſchön an! Die Dame 
erhob ſtürmiſchen Proteſt und erklärte, es ſtehe in keinem 
Geſetzbuch, daß man in einer Maske nicht ſpazieren gehen 
dürfe. Aber der Wachtmeiſter führte die Unbekannte, hin⸗ 
ter der eine lachende Menge mitmarſchierte, auf die nächſte 
Wachſtube. / 

Hier erfolgte endlich die behördlich angeordnete D 
maskierung. Ein hübſches und von Zorn gerötetes Aut! 
kam unter der Maske zum Vorſchein. Und dann nahm der 
Kommiſſar ſchmunzelnd das „Geſtändnis“ der Miſſetäterin 
zu Protokoll. 

Sie hatte ihren Mann jeit einigen Tagen in Ver- 
dacht, daß er ſie hintergehe, da er immer erſt in den ſpäten 
Nachtſtunden nach Hauſe kam. Sie beſchloß daher, 
Gatten, der in der Bank angeſtellt iſt, aufzulauern und ein 
bißchen Privatdetektiv zu ſpielen. Und da ein Detekte v 
ſein Inkognito wahren muß, verfiel die eiferſüchtige Frau 
auf die grandioſe Idee, ſich hinter einer Maske zu ver⸗ 
ſtecken. 

Wer den Spott hat, braucht auch für den Schaden 
nicht zu jorgen: Die eiferſüchtige junge Frau wird ſich 
wegen öffentlichen Unfugs zu verantworten haben 


b 
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Die Neitungstal des fliegenden Samarſters 


Einer der fliegenden Samariter Schwedens vom lape⸗ 
ländiſchen Ambulanzflugdienſt hat neulich durch einen küh⸗ 
nen Flug durch Nacht und Nebel über die nordſchwediſche 
Wildnis einer Lappenfrau das Leben gerettet. Die Ambu⸗ 
lanzſtation in der Feſtung Boden wurde von einem Lap⸗ 
penlager in einem abgelegenen Gebiete Lapplands ange⸗ 
rufen. Trotz der anbrechenden Finſternis warf ſich Ser⸗ 
ant Gunnerfeldt in ſein Flugzeug, landete nach einigen 
Stunden, um den Diſtriktarzt mitzunehmen, und ſtieg wie⸗ 
der in die Höhe. Er geriet aber in dichten Nebel und zu⸗ 
dem war noch die Nacht ſtockfinſter, ſo daß der Flieger auf 
einem See niederging, wo er den Anbruch des Tages ab⸗ 
wartete. Als es hell wurde, ſtieg er wieder in die Höhe 
und erreichte um 6 Uhr morgens das Lappenlager. Hier 
nahm der Flieger die Lappenfrau, die ſchwer krank war, 
ins Ambulanzflugzeug und konnte ſie ſchon um 11 Uhr 
vormittags im Hoſpital abliefern. Dank dieſer ſchnellen 
Hilfe ift ihr Leben gerettet worden. Seit dem vorher- 
gehenden Abend, als er ſtartete, hatte Sergeant Gunner⸗ 
jeldt nicht weniger als 750 Kilometer zurückgelegt. Er 
ſelbſt betrachtet dieje Leiſtung als eine ganz gewohnliche 
Epiſode in ſeiner alltäglichen Arbeit. 


— — 


Deutſchlands größter Eisbrecher vom Stapel gelaſſen. 


Auf dem Stettiner Nordwerken⸗-Ach wurde am Doi- 
nerstag ein neuer Eisbrecher vom Stapel gelaſſen, der mit 
einer Maſchinenleiſtung von 2250 Ps den bisher größten 
deutſchen Eisbrecher „Preußen“ um 400 Ps übertrifft. 


Verwegene Flucht aus der Todeszelle. 


Der Entführer des erſt nach Entrichtung eines hohen 
Löſegeldes wieder freigelaſſenenpetroleummagnaten Char- 
les Urſhell, Herwey Bailey, ift aus dem Stantsgefänign:3 
in Dallas (Texas) entwichen. Die Flucht Baileys ſpielte 
ſich wie in einem Verbrecherfilm ab. Er hatte drei Eiſen⸗ 
ſtäbe der ſogenannten Todeszelle, in der die zum Tode ver⸗ 
urteilten Verbrecher untergebracht find, durchſägt. Bailey 
war in die Todeszelle geſperrt worden, um ihm jeden 
Fluchtverſuchgedanken zu nehmen. 

Mit einer alten Pijtole , die Bailey ſich verſchafft 
hatte, bedrohte er nach der Flucht aus der Zelle die Gefan⸗ 
genenauffeher, und zwang fie, ihn ins Erdgeſchoß zu brin- 
gen. Er gelangte ſodann, nachdem er die Wächter vorher 
gezwungen hatte, ihm Kleidungsſtücke auszufolgen, 
Freie. von dem Verbrecher fehlt vorläufig jede Spur. 


ins 


Ein Vrtitel ericheint nach 25 Jahren. 


Das Berner Tageblatt veröffentlicht ſpaßeshalber 
einen langen Bericht über eine Verſammlung, die am 30. 
Januar 1909 in Zürich (gegen den Gotthard Vertrag) ab- 
gehalten wurde. Der Aufſfatz ift erft jetzt zur Redaktion 
gelangt, und zwar durch die Schuld des — Briefkaſtens. 
die mit dem Umban des Verlagsgebändes be⸗ 
ſchäftigt jind; riffen in dieſen Tagen den Redaktionsbrief⸗ 
kaſten von der Wand. Da fiel ein arg vergilbter Brief zu 


Boden, der zwiſchen Rückwand und Türe ein viertel Jahr 
hundert auf den Redakteur gewartet hakte. Der Ars 
kann ſich allerdings nicht mehr über den Abdruck freuen, 
denn er iſt ſchon 15 Jahre tot. 


vas hat noch gefehlt.. 
Dauerkußkonkurrenz in Amerika. 


— 


Offenbar um einem dringenden Bedürfnis abzuhelien, 
wurde kürzlich in Neuyork, auf Coney Island, ein ib 
gegründet, der täglich Wettbewerbe im Dauerküſſen verau⸗ 
ſtaltet. 

Das hat den dortigen Liebespärchen in der Tat ge 
fehlt! Jetzt brauchen ſie nicht mehr auf den Bänken in 
den verſchwiegenen Ecken der Parks ihre Kußrekorde ani: 
zuſtellen, immer in Gefahr, vom Poliziſten aufgeſcheucht 
zu werden, nein, jetzt können fie in aller Oeffentlichkeit 
und ohne den geringſten Anſtoß zu erregen, ihre Zärtlich⸗ 
keiten austauſchen und dafür ſogar noch Anerkennung und 
Preiſe einheimſen. Kein Wunder, daß dieſer Klub einen 
ungeheuren Zulauf ſowohl von Wettbewerbern als auch 


von Zuſchauer zu verzeichnen hat. 
Selbſtverſtändlich werden die Konkurrenzen nach 
ſtrengen Kampfregeln ausgetragen. Immerhin dürften 


ſich leicht einige Komplikationen ergeben. Was geſchicht 
beiſpielsweiſe, wenn eine eiferſüchtige Gattin hinter Sie 
Schliche ihres Mannes kommt und ihm die Aufſtellung 
weiterer Rekorde verbietet? Werden die Folgen, die fich 
daraus ergeben, unter der Rubrik „Sportliche Unfälle“ 


verbucht? 
Die Höchſtleiſtung im Dauerküſſen ſteht augenblicklich 
auf 66½ Minuten — eigentlich noch ſehr niedrig, man 


merkt, daß es fih um einen ſehr jungen „Sport“ handeit. 
Sicher hat mancher Lejer in ſeinem Leben inoffiziell ſchon 
ganz andere Zeiten dabei erreicht. 

Uebrigens hat ſich auch ſchon einmal ein bedauerlicher 


Zwiſchenfall ereignet, jo daß die Fortführung der Konkur⸗ 


renz auf den nächſten Abend vorſchoben werden mußte. 
Der Schiedsrichter wurde plötzlich ohnmächtig! Ob aus 
Neid, Eiferſucht oder weil ihm das fortgeſetzte „Geknutſche“ 
auf die Nerven fiel, muß dahingeſtellt bleiben. 

„Warum küſſen ſich die Menſchen?“ fragt der Kater 
Hiddigeigei bei Fritz Reuter. Die Amerikaner haben jetzt 
das Problem endgültig gelöſt: „Um einen Dauerretord 
aufzuſtellen“, ſo erklären ſie. Daß der neue Wettbewerb 
dort drüben bald zu einer Seuche ausarten wird, kann je⸗ 
der prophezeien, der den Rekordwahnſinn im „Baam⸗ 
hocken“ und „Marathon⸗Tanzen“ miterlebt hat. 

Wir allerdings, die wir noch immer allzu romanti ch 
ſind, werden an dieſem neuen „Sport“ wohl kaum Gr 
ſchmack finden können. Unſere Liebespärchen werden ihre 
Zärtlichkeiten wahrſcheinlich nach wie vor lieber auf dunk⸗ 
len Parkbänken austauſchen, als vor einer ſtrengen Wette 


kampf⸗Kommiſſion in aller Oeffentlichkeit ... 


Das Schwert Kaiſer Etzels efunden? 


Ein Hirtenjunge hat in der Nähe der ungarischen 
Ortſchaft Kiſalſovadasz ein goldenes Schwert gefunden, 
das über einen Meter lang it. Als der Junge einen Rurr: 
gang auf der Weide machte, trat er mit bloßen Füßen auf 
etwas Scharfes und zog ſich eine Verletzung zu. Er 
glaubte im erſten Augenblick, in eine Glasſcherbe getreten 
zu ſein. Als er genauer hinſah, entdeckte er das Schwert. 
Man hielt den Fund zuerſt für eine Waffe aus einem 
mittelalterlichen türkiſch⸗ungariſchen Kriege, hat aber in 
der Zwiſchenzeit feſtſtellen können, daß das Schwert viel 
älteren Urſprungs ſein muß. Sogleich tauchte die Bere 
mutung auf, es könnte fih hierbei um das ſagenhafte go 
dene Schwert Attilas handeln. Die Polizei hat den wert⸗ 
vollen Fund beſchlagnahmt und dem ungariſchen Natios 
nalmuſeum übergeben. 


2 ³·˙Ü-m BEN e EEE ET 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd, Lomzynfka 14. Sonnabend, 9. Septem⸗ 
ber, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtaudes und der Bere 
trauensmänner. 

Lodz⸗Nord. Vorſtandsſitzung. 

9. September, 6 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 
Ruda⸗Pabianicka. Mitgliederverſamm⸗ 
Uu ng Sonnabend, den 9. September, 7 Uhr abends, 
findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Das Erſchelnen 
aller Mitglieder iſt erforderlich. 
—— 2 — 


Sonnabend, 


Vörſennotierungen. 

Geld. | 5 5 i 0 35.09 
F i dag: a ays 25 20 
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Jondoenn 28 31 Dun ie UNE een 
Neuyort , . . 6.21 Italien 5 55 47.15 
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27. Polniſche Staatsiofterie. s. more. — 1. Ziehmestes. Oboe Wewähr.) 


Zt. 300.000 na nr: 133355, 

Zł. 150.000. na nr. 79580. 

Po zł. 5.000 na n-ry: 44765 93083. 

Po zł. 2.000 na n-ry: 744 951 6827 
9943 14565 17034 28879 36177 39870 
40449 45766 53168 60020 81270 95237 
105733 110447 111936 115588 129482 
138859 142110 146102 151419. 

Po z}. 1.000 na n-ry: 11937 16735 
21473 24629 35087 40219 40655 44278 
49830 51027 52251 53712 55010 58285 
59714 62350 65876 68159 69589 75339 
79471 80377 82361 84257 84364 84658 
91194 94766 98986 101150 115262 125154 
133454 133478 133721 136365 136887 
138718 138835. 

20.000 zł. na nr.: 34134, 

15.000 zł. na nr.: 148488. 

10.000 zit, na n-ry: 18818 132199. 
2.000 zł.. na n-ry: 1178 14203 22213 
30648 35579 59986 60152 74858 78627 
88158 89141 144874 154825. 

1.000 z}. na n-ry: 4320 12179 31996 
33691 42606 44346 46588 51639 59499 
67784 76773 83696 87190 92844 97729 
103764 108035 119568 135479 138633 
140616 146254 148605. 


1. Ziehung. 


291 919 1051 219 473 711 800 2115 40 68 268 
355 97 439 45 507 93 603 94 714 3164 208 322 
699 907 4060 790 938 99 5068 508 6755 833 7074 
102 303 867 8273 801 991 9104 381 446 777. 

10169 220 79 392 671 729 69 805 940 90 11079 
160 257 73 348 525 839 66 931 12469.900 13062 
952 14192 231 91 308 84 598 722 39 925 89 
15046 143 609 754 16139 273 553 629 718 812 
17439 632 80 18630 897 955 71 19360 669 757 909 
99, — 
20173 293 740 817 220 367 81 93 529 41 858 
22306 88 591 668 809 23310 53 86 558 627 955 
955 24039 123 337 58 475 678 819 906 25122 957 
26132 273 432 68 526 827 928 28242 69 338 51 
622 29101 200 599 779, 

30103 560 31505 28 65 70 612 32157 83 333 
83 863 939 33339 59 566 99 601 34143 320 474 
541 650 749 842 35238 421 514 633 727 34 814 
36025 301 49 542 830 906 37075 195 206 440 793 
887 99 910. 

38021623 860 39303 27 562. 

40025 88 683 720 939 58 41027 3 40 603 36 
002 42481 798 977 43159 80 324 32 94 44106 530 
45230 333 620 780 46011 295 301 410 13 57 
47115 79 384 748 48235 37 314 570 97 49583 911 
34 93. 

50200 3 79 443 51039 246 52137 63 363 437 
52 99 522 30 53153 243 674 905 54122 535 59 
851 55361 593 778 979 56220 307 608 787 57079 
233 364 557 607 58105 417 582 792 845 59106 
25 308 500 647 869. 

60083 219 373 590 623 80 766 73 98 847 61004 
234 91 580 62067 159 291 340.507 677 700 868 
63087 93 162 69 234 346 75 81 546 672 64085 88 
301 435 651 940 65015 370 649 66011 12 24 291 
341 50 759 904 67116 509 698 722 827 36 68014 
116 48 205 303 439 585 95 942 67 98 69210 558 
613 
2 378 83 549 71431 648 863 92 72185 694 
75 73068 385 704 874 95 978 91 74072 178 
25 705 036 75157 851 919 40 98. 

80133 572 623 860 81377 430 65 959 82080 
304 87 687 83521 66 762 809 970 84135 611 715 
85056 79 179 213 615 52 744 91 86210 22 48 327 
824 87178 262 93 45 1570 675 935 88102 26 876 
94 89180 93 231. 

90185 377 496 91027 158 241 63 389 596 716 
850 906 92177 305 672 81 708 93167 256 879 
94081 127 234 395 474 95017 214 544 783 96039 
298 324 449 562 927 97145 805 98206 27 99133 
334 424 76. 

100181 342 101050 52 522 643 102008 116 205 
444 59 557 620 103087 483 594 705 867 969 
104142 368 407 99 630 778 819 902 43 105334 
552 106133 42 68 233 829 107136 244 377 68 490 
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: Angenheilanſtalt 


mit Kramenbetten von 


D’'B.Donchin 


alone von der Ne en für Dauerbehand⸗ 

lung (Operationen zc.) 

wie 1250 amb 114 7 30 von 906 bis 1 Uhr und 
von 4— 7.30 Uhr abends 


7024 
1 
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689 108151 427 729 109314 463 681 722 876 89. 

110250 58 491 943 111192 414 773 965 112020 
135 92 842 89 113038 479 521 37 767 114123 248 
987 115036 441 584 962 116082 107 321 506 960 
65 117305 764 118015 35 152 268 369 538 89 853 
119195 412 622 831. 

114238 79 469 683 748 58 946 115076 117 19 
116330 443 573 756 884 924 117089 208 416 582 
794 933 98 118322 420 56 623 827 119079 384 687 
755 916. 

120044 261 457 530 35 96 876 121052 356 497 
122162 255 709 78 123101 124178 558 870 914 
125212 652 80 126517 690 705 127508 128012 532 
870 957 129060 293 70 737 75 

130314 447 612 32 910 131388 742 870 969 
132410 61 756 962 133130 293 513 722 32 64 
134202 367 476 606 715 20 942 70 135006 482 891 
136095 126 99 517 83 93 702 26 907 137071 275 
526 138008 397 485 93 559 781 894 900 139320 
91 540 851, 

140169 881 141296 464 512 628 2937 142024 
417 782 925 39 143039 535 633 709 144398 742 
924 145136 720 880 97 937 146184 733 147580 
710 65 148240 413 74 566 78 705 65 149034 65 
603 768 

150358 721 908 151298 309 24 482 650 71 792 
855 988 152261 396 470 559 661 757 153030 96 
344 559 813 154078 503. 


2. Ziehung. 


273 77 404 1477 761 2020 362 841 3502 752 
863 64 984 4119 50 52 386 95 413 27 988 5186 
393 430 621 711 6182 249 61 627 7139 208 302 
441 964 8366 902 9052 218 22 374 972. 

10142 211 338 581 11184 97 418 34 833 12010 
204 615 940 13288 366 631 1406 73 642 16103 
98 540 17053 246 565,798 18154 311 75 602 13 
769 804 95 987 19622 797. 

20273 469 21023 55 128 356 476 691 753 828 
22069 290 414 81 23054 275 322 473 675 24230 
65 333 40 77 708 841 83 25009 165 358 569 987 
26075 81 93 516 78 27020 30 89 159 968 28081 
456 670 29342 96 554 622. 

30341 58 634 944 31049 59 547 812 84 32013 
92 279 420 624 65 33050 75 402 056 34115 646 
721 75 870 35362 87 450 589 656 830 80 36059 
577.37214 423 794 38237 56 453 765 831 39180 461 
657 94 768 886. 

40049 99 392 464 721 41058 317 401 556 262 
987 42766 887 43251 57 65 94 98 307 403 73 92 
504 14 750 44002 46 109 477 712 41 936 45119 
237 96 338 409 18 76 90 531 614 899 46132 700 
17 25 921 39 47140 330 74 656 893 931 69 48336 
604 776 49117 35 222 704 55 66. 

50341 90 462 51002 37 297 642 54 90 52110 67 
92 264 330 525 53012 490 731 54302 35 732 873 
55729 92 803 56895 57151 231 322 494 744 812 
58471 514 79 653 815 916 59044 128 852 60193 
297 328, 495 589 696 61128 755 96 62326 856 62 
64 63054 409 89 660 901 64233 509 644 960 93 
65205 63 72 85 467 591 868 904 14 66223 430 
547 828 67232 365 445 978 68277 346 69 582 43 
69384 575 700 46 913. 

70341 442 71387 742 46 72254 57 441 560 666 
761 860 80 73022 244 34 654 79 870 93 929 98 
74059 134 400 928 75026 59 272 423 76122 311 
768 826 934 87 77091 502 604 12 781 78058 137 
520 604 704 79051 579 683 771 893 989. 

76120 497 661 715 848 77179 87 419+ 78221 
624 51 78 791 866 79058 296 541 81 83. 

80138 202 322 72 780 81196 400 78 539 82164 
250 447 851 83705 84270 81 323 85055 148 721 
912 86006 36 54 394 700 87116 556 625 814 77 
957 88070 159 63 263 78 99 363 72 575 89326 
662 828 930 

90293 99 398 521 49 711 14 91166 207 50 322 
559 740 46 857 68 92157 777 834 93 313 608 756 
94121 833 922 95015 65 226 470 669 96066 69 430 
875 83 998 97402 616 60 879 98624 71 99348 769 
74 919. 

100062 78 117 224 452 619-4- 61 101074 437 
79 727 936 72 102002 165 293 401 733 103031 
104182 370 404 19 565 753 105363 501 6 907 49 
106616 164 81 218 413 781 107363 74 424 583 759 
96 866 920 92 108059 86 213 603 806 109017 236 
373 88 801 80 961 110610 858 111010 224 820 992 
112088 113119 271 657 997. 

120906 121069 91 148 319 710 78 952 92 122 
126 28 367 922 82 123321 51 561 715 36 994 


12204 180 418 745 125171 639 912 90 126078 1 


Corso I 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Taze 
Unfer führendes Programm! 


ezwinger...Cüft 


In den Hauptrollen: 
WALLACE BEERY 


Dr. med. Heller 


snrädgetebet 
Epesla- ert fir Haus u. Beilichtstsnmtneiten 


Empf. bis t0 Uhr früh u. 48 abends. Sonntag v. 12—2 
Fir. Frauen beſonberes Wartezimmer 
ar Unbemittelte — Hollanſtaltsdrolſe 


30 557 127052 367 767 844 128048 54 63 502 
624 96 129021 281 394 522. 

130288 327 611 952 131 180 653 737 98 132046 
101 12 418 90 99 838 133331 95 528 62 622 
134150 662 736 800 985 135135 587 928 987 
136047 92 130 327 508 783 137077 164 326 698 
723 138083 159 206 15 139132 79 624 760. : 

140309 661 68 141388 412 922 142061 66 550 
922 143012 253 307 466 144011 327 439 896 
145117 219 639 67 764 823 146106 99 275 435 
567 602 21 47 718 872 917 147100 72 92 284 368 
484 683 702 866 976 148347 512 149 227 77 98 
316 32 520 692 843 81. 

150086 38 42 251 363 775 151067 78 114 246 
403 152340 406 556 624 895. 

153038 182 96 436 583 924 154224 391 405 
538 91 715 45 74 


3 pog 


99 372 565 1003 196 333 946 223 312 62 642 
822 57 81 91 3414 604 78 83 724 859 4101 91 253 
372 73 77 465 525 777 815 54 5032 62 634 6239 
698 7007 307 509 13 84 68 958 8021 86 172 256 
Ai ee 
928. 

10156 252 363 72 834 11297 368 411-894 
12018 293 404 72 13102 522 34 14746 8C1 15089 
237 644 1600 559 185 672 888 17369 821 934 42 
18120 219 352 76 417 510 37 649 874 19091 99 
390 768 816. 

20261 386 656 21086 289 373 69 618 89 876 
801 97 22235 487 564 94 709 95 23577 732 24435 
86 584 896 25089 91 191 419 926 26039 347 777 
27024 211 543 86 92 729 865 28169 212 83 317 599 
29074 206 370 537. 

30054 678 31172 95 641 32009 534 872 979 
33053 239 496 34133 60 337 537 915 35199 283 
513 71 702 22 36199 334 408 85 674 754 72 
37261 95 405 51 89 528 701 841 701 958 63 38115 
49 215 319 678 39188 96 315 471 526 604 747. 

40189 304 757 69 898 41395 495 687 42041 
292 313 523 92 703 25 57 899 970 43008 252 343 
427 612 768 819 44058 102 78 300 15 543 701 10 
45274 89 417 28 63 760 46210 333 918 48 47018 
= 587 685 48040 200 99 444 583 673 49073 
800. 

50000 81 134 54 534 748 919 20 83 51132 554 
52020 178 455 80 588 913 53103 412 654 54069 
134 92 286 311 597 718 55519 23 3 9 947 64 
56042 59 275 454 632 51 60 757 896 57393 473 
60 691 722 58032 81 413 563 808 63 59505 74 694 
932. 

60067 192 319 92 406 58 717 824 944 61285 
303 424 685 889 62235 426 688 853 916 63077 
22%. 43 652 62 91 771 64181 234 75 655 65420 
554 66089 110 18 354 527 67004 511 771 843 
68064 78 662 722 69126 85 203 645 7°” 8095. 

70035 195 538 98 900 71296 26h 937 77243 
97 730 73058 237 682 83 74032 185 574 75307 21 
412 


76152 50081 810 77316 407 93 919 78082 476 
519 629 738 19197 614. 

80005 208 43 84 367 81054 204 354 413 784 
855 82260 365 545 736 909 98 83123 424 581 742 
84251 366 423 562 614 5078 606 38 57 893 86198 
204 503 87310 440 88075 117 31 245 954 89110 
77 91 583 824, 

90282 545 767 813 52 81 969 91244 631 837 
92205 497 507 667 93348 474 788 809 94269 375 
535 95584 638 905 96581 97012 24 93106 50 278 
551 691.811 99081 554 61 601 941 63, 

100389 585 934 88 101129 504 61 102738 808 
103281 417 28 33 104130 206 398 676 761 843 89 
105010 452 566 106177 327 59 665 107140 720 977 
108060 503 718 54 945 108173 278 318. 

110437 111462 662 112155 63 609 750 863 946 
113063 147 280 95 346 497 675 797 114018 140 
539 628 807 45 975 94 115039 78 366 514 703 17 
918 116120 241 411 96 505 611 763 873 117017 
308 80 118039 119254 77 693 882. 

120120 79 348 428 693 953 121417 630 915 29 
122208 38 711 855 973 123202 563 936 124136 
376 698 811 1251084 93 380 440 657 746 126020 
60 206 421 676 763 812 32 127341 427 543 79 
738 826 128358 448 670 94 798 893 95 129429 
546 689 955. 

130063 371 586 131671 857 132020 149 697 
855 133294 95 552 820 27 61 134386 457 803 71 


Zenuautta 8 


135027 222 136208 335 455 648 137000 3 607 
10 94 138377 92 413 567 621 54 720 139603 
705 866 924. 

140150 375 79 432 544 715 141004 122 957 
142233 444 675 799 889 143246 314 16 400 506 
626 758 144205 45 319 73 724 145030 451 146343 
123 500 663 816 25 77 147143 374 148085 140 238 
579 940 149203 35 505 800 69 905. 

150523 683 874 151969 152270 302 655 753 
844 48 924 153036 274 861 154057 611 849 53 998, 


4. Ziehung. 


364 411 677 89 1049 247 778 87 836 2032 192 
204 33 563 612.907 71 3051 73 122 475 4575 5203 
583 84 663 893 922 6076 416 597 948 7051 631 
899 924 93 8275 335 556 86 894 9097 155 578 


793. 

10328 939 11014 28 426 648 841 12250 367 
13312 443 14052 157 300 401 52 743 58 15160 
802 16869 973 17064 315 720 969 18281 437 523 
907 19097 139 85 756. 

823 927 22 479 622 802 921 23101 201 360 66 515 
90 610 807 24109 782 950 25090 325 431 595 26 
5 gass 28075 178 675 825 29025 271 363 683 

30655 31070 153 669 94 729 909 32275 401 
547 699 897 33157 425 663 707 40 873 99 34349 
86 773 35066 174 364 36738 37464 807 15 38191 
39008 105 33 648 715. 

40128 46 382 625 782 41095 665 867 962 42060 
116 314 20 716 43013 584 959 44006 12 131 201 
403 47 559 96% 45049 110 297 452 650 87 769 94 
811 46483 92 756 951 47021 637 48265 668 749 
851 49283 721. 

50063 92 95 97 51949 52284 370 475 940 53 
121 70 458 54008 147 295 441 691 721 805 12 
55009 106 290 313 26 431 744 945 56279 324 418 
850 924 57091 196 405 98 58030 383 689 839 901 
59 230 59 338 444 86 628 34 60 743 98. 

60105 59 203 41 61970 62102 473 63126 364 
477 97 611 76 64947 50 65159 466 508 31 822 
66468 606 873 77 67121 75 585 68002 505 652 789 
992 69053 371 458 819. 

70064 55 73 157 330 432 816 929 71389 602 47 
725 72090 101 91 236 543 754 :886 73118 51 86 
97 297 453 603 727 50 74043 421 551 688 903 19 
99 75015 69 420 615. 

76087 356 802 77095 934 78215 70 577 734 
79425 749 901 58. 

80675 927 41 81342 51 492 901 82057 271 671 
83000 192 326 650 84009 117 319 447 663 732 42 
85096 226 334 52 426 617 774 849 56 86659 868 
87397 511 626 749 88310 41 54 611 34 739 89371 
428 75 599 869 82 939, _ 

90075 274 457 730 37-899 91107 573 866 888 
92127 93855 68 94482 95222 495 549 78 83 600 
85 96154 254 432 56 609 794 866 907 97656 909 
99365 913. 

1000067 73 140 315 500 101093 264 452 695 
102092 281 97 378 500 948 103182 266 382 460 
88 104279 642 788 91 952 65 105171 106002 49 
264 82 530 82 825 914 67 107055 631 108310 50 
607 785 109658. 

110137 201 20 39 408 530 47 682 899 111104 
112275 84 319 27 785 113182 290 624 784 881 
114529 689 721 943 115445 116537 92 722 117271 
860 118618 777 899 119236 425 544 69 86 661 746 
818 977, 

120318 466 512 656 121101 287 476 633 
122421 690 123107 77 242 400 44 75 590 909 34 
124141 713 897 904 125305 559 830 91 94 900 
126234 305 580 84 668 830 127006 63 237 61 303 
512 600 973 81 85 128515 838 129123 72 251 702 
810 53 976. 

130219 391 483 90 736 829 131096 219 41 
363 535 132096 469 724 74 90 133000 259 60 
338 421 586 666 134322 681 849 135141 304 31 
849 136098 160 379 435 744 891 989 137457 737 
845 969 138090 118 219 623 719 93 139148 227 36 
40 313 613 931. 

140045 154 356 495 539 613 733 56 943 141001 
415 18 822 142025 37°84 272 420 568 851 143027 
218 49 470 656 885 964 144271 410 843 77 145352 
66 407 526 555 621 33 808 146031 144 215 60 544 
901 26 147015 110 73 490 743 988 148080 33” 
684 149236 55 618 700. 

150230 314 54 881 151044 221 413 544 81,88 
911 152107 565 628 153200 565 713 826 90 
154087 631 775. e 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
eee 


Dr. S. Kantor 


Zahnarzt 


MICHAŁ ARONSON 
zurüdgetebrt 


CLARK GABLE 
DOROTHY JORDAN 
CONRAD NAGEL 
MARJORIE RAMBEAU 


Petritauer Str. 90, Tel. 221-72 


Dr. Klinger 


MARIE PREVOST Petrſtuner-Straße 101 1711 wohnt jeti 
Evpesiniarzi für veneriiche, Haunt: u. Hnnstrantheiten F er Beirilauer 90, Telephon 128-45 
Beratung in Gernaffengen Der$ilm oer Millionen 7 
Andrzeia 2, Tel. 132.28 Außer Programm: De. i Sonntags und tert 8 83 10 > 
Empfängt von 9—11 früh Ge von 6—8 Uhr abends sarte und Filmaktualitũt mea. Albert Mazur 8 E 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten Theater- u, Kinoprogramm. 


Sommer-TheaterHeute9Uhr, Vaterfreuden“ 
Pitsudskiego(Wschodnia)65 se een 


zurückge kehrt no: Turbine 50000 


Casi 
Sprechst. v. 12 Grand- Kino: Der Abschaum der Straße 
Som- und Feiertags von 2—1. 


ei und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


D: Artur Ziegler 


Kinderkrankheiten 


=i Vetritanerſtr. 153 Ss 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, im Stadt- 


zentrum, zu mieten geſucht. 


Offerten unter „O L“ an 


die Geſch. d. Bl. erbeten. bis 1 und 5—7 Luna: Unnötiges Kind 


Corso: Bezwinger der Lüfte 


